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Berlin, 24. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Staats⸗ und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
f petten, Ur. Falk, den Stern zum rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichen: 
aub verliehen. * a 
Se. Majeſtät der König hat dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. 
S zu Boppard im Kreiſe St. Goar, und dem praktiſchen Arzt Dr, 


einrich Poſtel zu Heide, im Kreife Norderdithmarſchen, den rothen 2 dler⸗ 

rden 4. Klaſſe; dem Kammermuſifus Moritz Hanemann zu Berlin den 

königl. Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. , 

Se. Maj. der König hat die Regierungs⸗Räthe Grandke, Schmidt 
und Germar in Berlin zu Geheimen Finanz⸗Räthen und vortragenden 

Räthen im Finanz⸗Miniſterium ernannt; den ordentlichen Profeſſoren der 
mediziniſchen Fakultät an der hieſigen Univerſität, Dr. Rudolph Virchow 
und Dr. Auguſt Hirſch den Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath und 

dem ordentlichen Profeſſor der philoſophiſchen Fakultät an derſelben Univer⸗ 
ſität Dr. Auguſt Wilhelm Hofmann den Charakter als Geheimer Regie⸗ 
rungsrath; ſowie den Regierungs⸗ und Medizinalräthen Dr. Keßler in 
Magdeburg, Dr. Laymann zu Trier und Dr. Pappenheim zu Arns⸗ 
berg den Charakter als Geheimer Medizinal⸗Rath verliehen; die erſten Vor⸗ 
ſtandebeamten und Bankrendanten Brouſtin in Nordhauſen, Schmidt in 
emel und Mildbräd in Franlſurt a. O. zu Bankdirectorxen mit dem 

Rang der Räthe 4. Klaſſe erannt; ſowie dem Banlkbuchhalter Weſtphal bei 

der Heuptbant den Charakter als rege den im Miniſterium für 

Handel, Gewerbe und öffentlichen Arbeiten angeſtellten Geheimen Regiſtra⸗ 
toren Schotte und Hoffmann den Charakter als Kanzlei⸗Rath; und dem 
raktiſchen Arzt Dr. Ludwig Heimann zu Bernſtadt den Charakter als 
anitäts⸗Rath verliehen. 5 
Der bisherige Ober » Bolt + Directions ⸗ Gecretär a Theodor 
Er ch aus Königsberg i. Pr. iſt zum Geheimen revidirenden Calculator 
ö i dem Rechnungshofe des Deutſchen Reiches ernannt worden. — Dem 
Oberlehrer Dr. Otto Retzlaff am Altſtädtiſchen Gymnaſſum zu Königs: 
berg i. Pr. ift das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. An der Friedrichs⸗ 

Werderſchen Gewerbeſchule in Berlin iſt die Beförderung des ordentlichen 
Lehrers Rudolf Uhlbach und am Gymnaſium in Guben die Beförderung 
des ordentlichen Lehrers Dr. Emil Jeniſch zu Oberlehrern genehmigt 

worden. Die Ernennungen des Collaborators Fritz Grahn am Lyceum J. 
- in Hannover, der Lehrer Julius Radeck, Abrah. Ehrlenholtz, Friedr. 
Sebald und Albr. Brackmann beim Lyceum IL, und der Lehrer Dr. 
Eduard Röbber, Dr. Wilh. Pieper, Dr. Carl Pauli und Dr. Wilh. 

RNapdt an der Realſchule daſelbſt, zu Oberlehrern ſind genehmigt worden. 
— Der Napigationsſchul⸗Aſpirant JIſermann zu Altona ift unter Bei⸗ 
llegung des Titels „Navigationslehrer“ zum Napigations⸗Vorſchullehrer er: 
nannt worden. 1 N 3 

Der Adpokat Böhmer in Dannenberg iſt zugleich zum Notar für den 
Bezirk des Ober⸗Gerichts zu Lüneberg mit Beſtimmung ſeines Wohnſitzes in 
Dannenberg ernannt worden. 

Bei der Preußiſchen Bank ſind ernannt: Der 2. Vorſtandsbeamte, Bank⸗ 
kaſſirer Lebius in 15 rt a. O., zum Bankredanten; die bisherigen 
Bankbuchhalterei⸗ Aſſiſtenten Padberg, Stegmüller, Schumann und 
Kaltenthaler bei der Hauptbank, Winkler in Frankfurt a. M. Kawe⸗ 
ran und Bielefeld in Poſen, Althoff in Metz, Wegner und Strücker 
in Stettin zu Bankbuchhaltern; die bisherigen Bankbuchhalterei⸗Aſſiſtenten 
Noelle in Danzig, Gebhard bei der Hauptbank, Berndt in Breslau, 
Lichtenberg in Mühlhauſen i. 00 und Großgebauer in nm a. O. 

u Bankkaſſtrern; der bisherige Geheime Kanzleiſecretär Scheffner und der 

isherige Unter = Calculator Stengel zu Geheimen Regiſtratoren bei der 
Hauptbank; die bisherigen Kanzleiſecretäre Sander in Stettin und Mielke 
mim Danzig zu Bankcalculatoren. 

Das dem Director des Baltiſchen Lloyd zu Stettin C. H. Schultz unter 
dem 21. October 1873 ertheilte Patent auf ein Trockendock ift aufgehoben. — 
Dem Herrn John Blythe Robinſon in Beperley (England) iſt unter 
dem 22. December 1874 ein Patent auf eine die Verſtopfung verhindernde 
Vorrichtung an den das Leuchtgas aus den Retorten ableitenden Röhren auf 


3 Jahre an worden. 1 

Berlin, 24. December. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König] nahmen heute die Vorträge des Kriegsminiſters und des 
Militärcabinets entgegen und empfingen zur Meldung den Flügel⸗ 
Adjutanten und Militär- Bevollmächtigten in München Major von 
Stülpnagel. 

[Ihre Kaiſerlichen und Königlichen Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Kronprinzeſſin] mit den Prinzen Wilhelm, Hein⸗ 
rich, Waldemar und den Prinzeſſinnen Charlotte und Victoria begaben ſich 
geſtern Vormittags nach Bornſtedt bei Potsdam und kehrten Mittags hier⸗ 
her zurück. Um 6% Uhr Abends fuhr Ihre Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit die Kronprinzeſſin, begleitet vom Prinzen Wilhelm und der 
Prinzeſſin Charlotte, nach der Wadzeck⸗Anſtalt. (Reichsanz.) 


( Berlin, 27. December. [Spaltungen ber national 
liberalen Partei. — Abg. Lasker und die „Nat.⸗3tg.“ — 
Die Ultramontanen zum Unterrichtsgeſetz. — Die Fort 
ſchrittspartei über das Vertrauens votum.] Die Mittheilun⸗ 
gen officiöſer Blätter über das Ausſcheiden des Abg. Lasker aus der 
nationalliberalen Partei haben fo zu ſagen die Stille der Feiertage 
unterbrochen. Drei Artitel der „Nat. Ztg.“, welche das politiſche 
Verfahren des linken Flügels der Natlonalliberalen (ohne dieſen und 
ihren Führer zu nennen) einer ſcharfen Kritik unterzogen, gaben jenem 
Austrittsgerüchte einen Relief, der nicht verfehlte, die Angelegenheit 
ſelbſt in parlamentariſchen und Regierungs⸗Kreiſen für baare Münze 
zu nehmen. Wir find in der Lage, das Gerücht vom Ausſcheiden Laskers 
und ſeines Flügels aus der nationalliberalen Partei als völlig grund: 
los bezeichnen zu können. Diejenigen, welche ſich bei dieſer Mittheilung 
auf die Autorität der „Nat. Ztg.“ in Sachen der inneren Angelegen⸗ 
heiten der nationalliberalen Partei ſtützen, können auf Grund guter 
Informationen annehmen, daß dieſes Blatt gerade in dieſer Frage weder 
eine Fühlung mit dem rechten, noch mit dem linken Flügel der Partei hat. Diefe 
Selbſtſtändigkeit der „Nat.⸗Ztg.“ wird nicht dadurch beeinträchtigt, daß 
ſie mehr oder minder gonvernemental iſt und daß fie weder gewiſſe 

Artikel der „Berl. Autogr. Corr.“, noch der „Nat.⸗Lib. Corr.“ ab: 
druckt, die bekanntlich die Organe des linken und rechten Flügels der 
Partei ſind. Die „Nat.⸗Ztg.“ macht alſo für ſich ſelbſt Politik, und 
darin wird ſie Niemand ſtören wollen. Für die Maſſe der Außen⸗ 
ſtehenden werden aber die Miltheilungen der Officlöſen über die be⸗ 
vorſtehende Spaltung der Fraction der Nationalliberalen recht verſtänd⸗ 
lich gemacht. Die Reichsfeinde finden es namentlich begreiflich, daß 
Herr Lasker mit dem linken Flügel dieſer Fraction ſich von ſeinen 
bisherigen Parteifreunden losſagen wird und künftighin ſelbſtſtändig 
eine Fraction bilden werde. Wie wir indeſſen hören, bleibt es einem 
Theil des rechten Flügels unbenommen, aus dem Gros der Liberalen 
zu ſchelden und ſich mit den Conſervativen zu verbinden; aber der 

bg. Lasker denkt an nichts weniger als an eine Sprengung der Partei 
und thut auch nichts, um Andere zu einem ſolchen Schritte zu pro⸗ 
vockren. Sollte die Reorganiſation der Nationalliberalen angeſtrebt 
werden, wovon allerdings ſchon ſeit mehreren Jahren die Rede war, 
ſo wird der Abg. Lasker dieſelbe nicht aufzuhalten vermögen, wenn 


— 


& 


taner Seite hätte man die Einbringung eines Unterrichtsgeſetzes noch 
im Laufe dieſer Landtagsſeſſton nicht ungern geſehen, weil man von 
der Regelung der Gemeinde-, Kreis- und Provinzialverhältniſſe nichts 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtelungen auf die Zeitung, welche ee und neh 
einmal, an den übrigen Tagen zweimat erfcheint, 


Montag, den 
als Bligableiter. Man will in Rom dem Grundſatz „viel Feind’ 
viel Ehr“ denn doch nicht fo weit huldigen, daß man Neigung ver: 
ſpürte, gleichzeitig mit dem Kreuzzuge gegen Deutſchland auch noch 
einen Conflict mit Oeſterreich auf die Spitze zu treiben. Dem öſter⸗ 


28. December 187. 


Warn 


EZ] 


Gutes für die Kirche erwartet. Die einzige Hoffnung, welche reichiſchen Epiſkopat ift daher die Weiſung zugegangen, die Regierung 
die Clericalen in das gegenwärtige Proviſorlum ſetzen, be- nicht muthwillig zu provociren, ſondern jeder ernſthafteren Reibung 
ſteht darin, daß fie Zeit gewinnen, ihre ganzen Kräfte zuf mit dem Staate ſorgſam aus dem Wege zu gehen, was ja auch um 


organiſiren, um auf die Reform des Volksſchulweſens in ihrem 
Sinne hinzuwirken. — Hier lebende Abgeordnete der Fortſchrittspartei 
bezeichnen die Nachricht für incorrect, zufolge welcher der Abg. von 
Hoverbeck mit dem Abg. Lasker über den Tenor des Vertrauensvolums 
für den Fürſten Bismarck mit dem Abg. v. Bennigſen vorher eine 
Verabredung getroffen. Wir nehmen gern von dieſer Erklärung Aet, 
weil darauf hingewieſen wird, daß die Fortſchrittspartei durch ihre 
Organe erklären ließ, daß es ſich für fie nicht um ein Vertrauens⸗ 
oder Mißtrauensvotum, ſondern lediglich um eine Abſtimmung über 
den geheimen Dispoſitlonsfonds für das Auswärtige Amt handelte, 
eine Pofition, für welche die Fortſchrittspartei ſtets ohne Bedenken 
ſtimmte. 

H. T. B. Berlin, 26. Deebr. [Die Brigg „Guſtav.“] Wie 
verlautet, haben am vorigen Donnerstag Nachmittag im auswärtigen 
Amte unter Zuziehung des mecklenburgiſchen Bundesbevollmächtigten 
Berathungen mit Bezug auf den neueſten Carliſtenſtreich gegen die 
Brigg „Guſtav“ ſtattgefunden. Ueber etwaige Beſchlüſſe dringt noch 
nichts in die Oeffentlichkeit. 

[Dementi.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Mehrere Blätter verbreiten 
neuerdings das Gerücht, es ſei die Abſicht der Kaiſerin⸗Königin, bald 
nach dem Weihnachtsfeſte ſich wieder nach Coblenz zu begeben. Auch 
wird behauptet, Ihre Majeſtät befinde ſich im Beſitz von Papieren, 
um welche es ſich im Proceß Arnim gehandelt habe. Alle dieſe Aus⸗ 
ſtreuungen entbehren, wie uns mitgetheilt wird, jeder thatſächlichen 
Begründung und erweiſen ſich als leere Tendenz⸗Erfindungen. 

H. T. B. [Dementi.] Mit äußerſter Beſtimmtheit kann verſichert 
werden, daß Juſtiz⸗Miniſter Dr. Leonhardt feine Demiſſton nicht 
geben wird. 

[Aus der polniſchen Reichstagsfraction! berichtet der 
„Dziennik“: Die Fraction berieth den Antrag des Abg. v. Niegolewsokt, 
betreffend Die Stellung der Fractton zum Centrum. So viel ich 
erfahren konnte, wurde eingehend darüber discutirt, ob das Centrum 
mit genügender Entſchiedenheit und Energie ſeine Aufgaben erfülle. 
Einzelne Mitglieder der Fraction waren der Anſicht, daß das Centrum 
anläßlich der verſchiedenen gegen daſſelbe gerichteten Angriffe energiſcher 
und entſchiedener hätte auftreten müſſen. Das Centrum ſah ſich nicht 
einmal zu einer Vertheidigung eines Mitgliedes Balleſtrem veranlaßt, 
aus deſſen Munde das Wort „Pfui“ anläßlich der Invektiven des 
Kanzlers gegen deſſen Fraction hervorkam. Die Fraction berieth dem⸗ 
nach, ob es unter ſolchen Umſtänden, zumal der Katholicismus nirgends 
einem ſolchen Kampfe wie bei uns ausgeſetzt iſt und in keiner Provinz 
fo viel Opfer zählt, wie in der unſrigen, nicht angezeigt wäre, ohne 
Rückſicht auf das Centrum in kirchlichen Angelegenheiten eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellung einzunehmen. Die beregte Angelenheit gab in der 
Fraction zu lebhaften Debatten Anlaß und iſt noch einmal auf die 
Tagesordnung nach den Feiertagen geſtellt worden. 

Hamburg, 23. December. [In dem Preßproceß! des Ober⸗ 
amtsrichters Seidel in Kellinghuſen, Kläger, wider den verantwort⸗ 
lichen Redacteur des „Hamb. Correſpondenten“, J. F. H. Dannen⸗ 
berg, Angeklagten, wegen wiederholter öffentlicher Beleidigungen, hat 
der bevollmächtigte klägeriſche Anwalt Dr. Thomſen gegen das den 
Angeklagten freiſprechende polizeirichterliche Erkenntniß das Rechtsmittel 
der Appellation eingelegt. Die beregte Sache wird alſo demnächſt im 
Strafgerichte zur Verhandlung kommen. 

Köln, 24. December. [Erzbiſchof Melchers.] Die „Köln. 
Volkszig.“ meldet: Nachdem bereits vor acht Tagen über unſern Erz⸗ 
biſchof eine Strafe von 300 Thaler verhängt worden war, weil die 
Pfarreien Leſſenich, Ründeroth und Lerſcheid nicht gemäß den Maige⸗ 
ſetzen beſetzt worden ſeien und auch die exekutoriſche Beitreibung dieſer 
Summe verfügt worden, iſt nunmehr auch die berelts angedrohte 
Strafe von 29,500 Thaler wegen Nichtbefolgung der malgeſetzlichen 
Beſtimmungen hinſichtlich der Succurſalpfarreien von dem Oberpräſi⸗ 
denten der Rheinprovinz ausgeſprochen, obgleich in den Verhandlungen 
der Erzbiſchof heroorgehoben hatte, daß die Anſtellung dieſer Succur⸗ 
ſalpfarrer der Erzdiöceſe Köln als eine dauernde zu betrachten und 
deshalb Art. 19 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 auf dieſelbe nicht 
anwendbar ſei. E 

Köln, 27. December. [Ueber die geſtrandete Roſtocker 
Brigg „Guſtav“] find der „Koͤlniſchen Zeitung“ folgende weitere 
Mittheilungen aus Bayonne vom 26. d. zugegangen: Der Marine: 
commandant von San Sebaftten ſchickte am 20. d. ein Schiff nach 
Harauz, um den Zuſtand der Brigg zu erkunden. Daſſelbe kehrte 
am Nachmittage zurück und melde te, die Brigg ſtecke tief im Sande, 
die Carliſten ſeien eifrig damit be ſchäftigt, die Ladung derſelben zu 


fo leichter iſt, als Herrn von Stremayr's conclliantes Weſen einen 
Zuſammenſtoß fuft unmöglich macht. Auch in Prag hat der Miniſter 
für die geiſtlichen Herren eine captatio benevolentiae bei der 
Hand gehabt. Er ließ ſie nämlich insgeheim wiſſen, wenn ſie 
ſich fein manierlich bewähren und den Maigeſetzen ihre Rech⸗ 
nung machten, ſo werde er ſich auch ſeinerſeits ihm bei der Beſetzung 
des erledigten Leitmeritzer Biſchofsſtuhles gefällig erweiſen. Ein 
öſterreichiſcher Miniſter von der Verfaſſungspartei muß ja natürlich 


immer darauf bedacht fein, daß eine Hand die andere zu waſchen hat,“ 


wenn er dem Epiſkopate ein halbwegs anſtändiges Benehmen gegen 
die Geſetze abſchmeicheln will. Große Differenzen hat nun Herr 
von Stremayr überhaupt mit keinem Biſchofe, blos in der Olmützer 
Didcefe find ein halbes Dutzend Pfarrſtellen unbeſetzt, weil die von 
dem Erzbiſchofe vorgeſchlagenen Candidaten die miniſterielle Approbation 
nicht erhielten. Sonſt wäre höchſtens noch zu bemerken, daß der 


Statthalter von Trieſt Baron Creſchi a Santa Croce dem Fürſterzz 


biſchof von Görz Dr. Gollmayr die Berufung von Predigern aus 
dem Königreiche Italien zur Abhaltung von Faſtenpredigten erſt hat 
unterſagen müſſen. Das Geſetz über die äußeren Rechtsverhältniſſe 
der katholiſchen Kirche zum Staate verbietet nämlich ganz ausdrücklich 
dieſe Gaſtvorſtellungen ausländiſcher Cleriker. In ihrer Eingabe gegen 
die votirten, aber damals noch nicht ſanctionirten Maigeſetze erklärten 
die Biſchöfe ausdrücklich, fie würden denſelben Gehorſam zollen, ſoweit 
das Concordat dies erlaube. Nunmehr iſt in Prag beſchloſſen worden, 
dem Concordate zu dem Behufe „die weiteſte Auslegung“ zu geben. 
Schon öfter habe ich darauf hingewiejen, daß, ſtrenz genommen, in 
dem Geſetze über die äußeren Rechtsverhältniſſe der Kirche nichts ſtehe, 
was nicht ein energiſcher Miniſter auch aus dem Concordate dedueiren 
kann. Wenn alſo die Biſchöfe dem Concordate die weiteſte 


und wenn die Miniſter, wie bei Herrn von Stremayr gar nicht zu 
bezweifeln, den Maigeſetzen die engſte Auslegung geben, werden 


ſie ſchon zuſammenkommen. Was dabei freilich aus den Kirchen⸗ 
geſetzen wird, das iſt eine andere Frage. 

Wien, 27. December. 
einem dem „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ zugegangenen Tele⸗ 
gramme aus Conſtantinopel vom 26. d. M. ſoll die engliſche Regie⸗ 
rung die Pforte aufgefordert haben, einen Ferman zu erlaſſen, durch 
welchen den Donaufürſtenthümern das Recht gewährt wird, Handels⸗ 
verträge zu ſchließen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 24. December. [Criminaldep.: Die Verwahrungs⸗ 
pflicht gepfändeter Sachen.] Der Reſtaurateur N. ſteht unter der 
Anklage des Arreſtbruches, weil eine Anzahl Meubles und 50 Pate 
im Mai 1872 in ſeiner hieſigen Wohnung avgepfändet und mit Beſchlag bes 
legt, aber dagelaſſen worden ſind, in dieſem Jahre, als ſie in der 


jetzigen 
ohnung deſſelben in Bohrau abgeholt werden follten, vom Executor nit * 


vorgefunden wurden. Zu ſeiner Entſchuldigung führt der Angeklagte an 


und weiſt durch Zeugen nach, daß dieſe Sache gegen feinen Willen aus ſeiner 


8 
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Breslauer Wohnung im Wege der Exmiſſion auf die Straße geſchafft, und 
dann bei verſchiedenen Bekannten ſo gut es gehen wollte untergebracht wor⸗ 
den ſeien. Nur einen Spiegel und ein Pult babe er nach Bohrau 
nommen, wo es noch ſich befinde, aber vom Executor, der in feiner Abwe⸗ 
enheit dageweſen, nicht gefunden worden ſei. Auch die übrigen Gegenſtände 
eien noch, wie wohl zum Theil zerfallen, an ihren Orten. Dieſelben werden 
vor 
nur zum Theil wiedererkennt. — de r 
ſchaft den Angeklagten für ſchuldig hält, plaidirt der Vertheidiger, Herr Ju⸗ 
ſtizrath von Dazuer, für Freiſprechung, da der Angeklagte Alles gethan 
2b:, um die arreſtirten Sachen zu erhalten, was die Abſicht. 
dieſelben der N zu entziehen, gerade ausſchließe. 
ſprach den Angeklagten frei, da es, nachdem die gepfändeten Sachen 15 


— 


feinen Willen auf die Straße gebracht worden ſeien, es feine Pflicht geweſen 10 
ſei, für deren Unterbringung zu ſorgen, und fie nicht im Stiche zu laſſen. 


Die Abſicht, ſie der Verpfändung dadurch zu entziehen, könne deshalb nicht 
angenommen werden. 3 


ur Breslau, 28. Deebr. [Der Herr Fürſtbiſchof! if, wie 
das „Schleſ. Kirchenbl.“ meldet, in eine Strafe von 200 Thlr. ge⸗ 
nommen worden, weil er die (eanoniſch längſt beſetzte) Pfarrei P 
wonkau im Sinne der Maigeſetze ein Jahr lang „unbeſetzt“ gelaſſ. 
abe. 
’ [Ein Regierungsſchreiben] Dieſer Tage hat der Pfarrer Stern 
folgendes Regierungsſchreiben als Antwort auf ſeine Beſchwerde wegen Ver⸗ 
brennung der Wittwe Schöngarth erhalten: 4 ; er 

„Breslau, den II. December 1874. Wenn ſchon der Magiſtrat bie: 
Legitimation Euer Hochehrwürden zu der unterm 9. October c. hier wegen 
der Verbrennung der Leiche der Wittwe Schöngarth angebrachten Beſchwerde 
angefochten hat, weil das Begräbniß eines im Hoſpitale zu Allerheiligen 


g. & 


[Deveſche an die Pforte] Nach 


t N * — 
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itge: 2 


Gericht gebracht, wo ſie der Executor, der die Pfändung vorgenommen, 
ährend der Vertreter der Staatsanwalt 


„„ 
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Der Gerichtshof 
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Verſtorbenen nicht von dem Pfarrer des Domieils, ſondern von dem 
Geiſtlichen reſp. kathol. Euratus des Hospitals reſſortirt, ſo wollen wir 
Euer Hochehrwürden doch die Mittheilung nicht vorenthalten, daß der Herr 
Miniſter des Innern, welchem die Angelegenheit dieſſeits vorgetragen wor: | 
den iſt, das Verfahren der Hoſpital⸗Verwaltung mißbilligt, und den 25 
Grundſatz aufgeſtellt hat, daß, wenn überhaupt im wiſſenſchaftlichen In⸗ 
tereſſe Verſuche von Leichenverbrennungen geſtattet werden, es doch ger ı 
boten ſei, derartige e auf Fälle zu beſchränken, wo entweder 
der Verstorbene ſelbſt bei Lebzeiten ſeine Einwilligung erklärt, oder nach vs 
Angehörigen ihre Genehmigung zur Verbrennung den 


A 


feinem Tode ſeine An nehm i 
Leiche deſſelben ertheilt haben. Was die Aſchenreſte der p. Schöngarth 
betrifft, jo find dieſelben nach der Angabe des Magiſtrats zwar von einem 
auswärtigen Gelehrten zu wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen mitgenommen 


worden, der Magiſtrat hat ſich aber bereits um ihre Rückſ 


löſchen. Durch die von den Car liſten auf das Schiff abgegebenen 
Schüſſe ſei Niemand getöbtet worde n, nur der Capitän ſei durch eine 
Kugel unbedeutend am Bein verwun det. 

Oeſter reich. . 

4 Wien, 23. Deebr.) [Die J rager Biſchofsconferenz.] 
In Prag hat dieſer Tage eine Confere. ih ſtattgefunden, zu der ſich 
das geſammte Episkopat der Länder der Wenzelskrone auf den Weg 
gemacht. Den Vorſitz führte der Prager & ardinal Fürſt Schwarzenberg; 
die Biſchöfe von Leitmeriz und Budweis 1 baren in⸗Perſon anweſend, 
die dritte böhmiſche Diöcefe Königgrätz wa r durch einen Vicar ver⸗ 


treten, da der jährige Bischof Wanola verſt orben it. Das Gpiftopat| d bemüht, und wird die Beiſetzung demnächſt auf dem Friedhofe 
Mährens war vollſändig erſcienen: Erzbiſg of Landgraf Sürftenberg| des goſpilals erfolgen. Abteilung beg Innern“ l ( chf Bolle 
von Olmütz und Biſchof Noſtiz von Brünn. Für Schleſien ließ ih) + [Die Schneeverwehungen] auf der Strehlener Bahn bei Station 


Ihr Fürſtbiſchof Dr. Förſter durch feinen Gen eralvicar von Zeichen Rothſürben find nach zweitägiger angeſtrengter Arbeit jo weit beſeitigt wor: 
5 die Bahnſtrecke wieder freigelegt wurde. Noch am Weihnachtsabend 

repräſentiren. Außerdem waren mehrere Conſiſtt rialräthe ſowie der den he ü ieſer 

Weihbiſchof von Prag zugegen. So viel DR e, war der Zweck um 9 Uhr konnte der erſte Perſonenzug hier anlangen, und iſt 15 N 


eit der Verkehr wie ſonſt gewöhnlich im Betriebe. 1 90 
ey 4 10 eine ung über gemel. "Names Verhalten 55 (herfonalten Be: der Thierarzt Gabbey in Toſt zum 
gegenüber den Maigeſetzen, und ſcheint die Regieru. 5 


ng in der That dee Bee 5 nn ee 9.9001 Güte n bee a dae 

Urſache zur Zufriedenheit mit dem Ausgange der N Verhandlung zu 1 im lle ) ir Mobilme 125 1 2 zu e ferde im Kreiſe Tarn. i 

haben. Ihr Streit mit der Curie dient für Defterrel, 9, ſo zu lagen, wi an Piele des e Nasen e Wechſelmgnn, ſeit⸗ 
) Verſpätet eingetroffen. 


ber zu Groß⸗Wilkowitz. Verliehen: dem Gymnaſiallehrer Dr. Hahn eine 
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bvbrdentliche Lehrerſtelle an dem Gymnaſium zu Beuthen OS. und dem bis⸗ 
s herigen Lehrer in Striegau, Werner, die neu 9 5 zweite Hilfslehrer⸗ 
Er ſtelle am katholiſchen Schullehrer⸗Seminar zu Pilchowitz. Beſtätigt: die 
i Erſatzwahl des Zimmermeiſter Hlubek zu Toſt als Rathmann.“ 
*[Perſonalien] Webertragen: Dem königl. Baumeiſter Berndt 
bis auf Weiteres die Verwaltung der Brieger Bau- Inſpection vom 1. De: 
cember c. ab. — Ernannt: Der Vice⸗Feldwebel Maletz und der frühere 
dale Bock zu Gefangenen⸗Aufſehern der Strafanſtalt zu Striegau. — Be⸗ 
tätigt die Vocationen: für die Schulamts⸗Candidatin Fräul. Eliſe Pruſſe 
ur Lehrerin einer letzten Klaſſe einer ſtädtiſchen Elementar⸗Mädchenſchule zu 
reslau; für den Lehrer Neumann zum evang. Lehrer in Langenhof, Kr. 
Oels; für den Lehrer Moſer zum Lebrer an den combinirten evang. Schu⸗ 
len zu Dammitſch und Tauer, Kreis Steinau; die Denomination des Lehrers 
Fiſcher zum katholiſchen Lehrer in Lehmgruben, Kreis Brosslau. — Er: 
nannt: Die Kataſter Controleure Kloß zu Steinau a. O. und Gebauer 
u Habelſchwerdt zu Steuer⸗Inſpectoſen. Der Poſtpractikant Horn, die 
Peſtamts⸗Aſſtenten Teuchert und Ottinger in Breslau zu Poſt⸗Secre⸗ 
tären. Der Kaufmann Blache in Neukirch, Regierungs⸗Bezirk Breslau, 
um Poſt⸗Agenten. Verſetzt: Die Poſtamts⸗Aſſiſtenten Vogt von 
eichenſtein nach Herrnſtadt, Rösner von Breslau nach Frankenſtein, Kitt⸗ 
ner von Frankenſtein nach Breslau. Die Poſtexpediteure Spitzer von 
Cudowa nach Reichenſtein, Friedrich von Herrnſtadt nach Prausnitz. — 
Aus geſchieden auf eigenen Antrag: Der Schutzmann Kappler und 
der Schutzmann Sonnenfeld. 
* [[Fiſchotter.] Aus Hohenfriedeberg ſchreibt man uns unterm 
26. December: „Vergangene Nacht als den 25. d. M. erſchoß hier der Jäger 
Hoffmann in dem kleinen Fluſſe, welcher 51 genannt wird (jetzt beinah 
Hbhne Waſſer) eine „Fiſchotter“, Gewicht 19 Pfund, ein Fall, der hier wohl 
/ nur äußerſt ſelten vorgekommen iſt. 5 
* [Die königliche landwirthſchaftliche Akademie Proskau,)] 
; welche im vergangenen Sommer⸗Semeſter 76 Hörer zählte, wird im gegen⸗ 
a wärtigen Winter⸗Semeſter von 102 Studirenden mit Einſchluß von 7 Hoſpi⸗ 
tanten beſucht. Darunter befinden ſich 60 Inländer, nämlich 58 Preußen 
und 2 aus andern deutſchen Staaten; ferner 42 Ausländer und zwar aus 
Oiäeſterreich 20, aus Polen 16, aus Rußland 4 und aus der Türkei 2. 


Görlitz, 23. Dechr. 59 Kirchenblatt.] Vom 1. Januar 1875 
an erſcheint für die Oberlauſitz ein neues proteſtantiſches Kirchenblatt: „Der 
kirchliche Anzeiger für die Oberlauſitz“, unter Redaction des Herrn Paſtor 
Meißner in Arnsdorf. Das Blatt ſoll vorläufig wöchentlich einmal aus⸗ 
gegeben werden. 


D Landeshut, 23. December. [Verſchneite Gegend. — Tages⸗ 
gef chichte.] Der maſſenhaft gefallene Schnee hat, wie nicht anders denk⸗ 
ar, auf den Bahnſtrecken die Züge gehemmt, jo daß die Anſchlüſſe ſchon 
Tagelang faſt ſtets um mehrere Stunden berfäumt wurden, Correſpondenzen 
und Zeitungen um halbe bis faſt ganze Tage ſich verſpäteten u. ſ. w. Auf 
den Gebirgsſtraßen iſt es noch ſchlimmer. Auf der Chauſſee nach Schmiede⸗ 
berg (über den Paß zwiſchen Landeshuter und Schmiedeberger Kamm) ſaßen 
eſtern zahlreiche Fuhrwerke buchſtäblich feſt, deren Führer vermöge ihrer ſtarken Ges 
3 durcharbeiten zu können, ih vermaßen. Ein Schneeſchoren iſt ganz illuſo⸗ 
riſch, weil der Wind den Schnee dort nicht ſtreut, ſondern förmlich ſchichtenweiſe 
wirft, reſp. ſchüttet. In Oberſchreibendorf, Hohenwaldau und Rothenzechau 
am Landeshuter Kamm und in Ober⸗Haſelbach, Dittersbach am Paſſe, jeden: 
falls aber in noch mehren andern Gebirgsdörſern iſt die Communication 
total gehemmt, die Landbriefträger konnten an die meiſten Adreſſaten ihren 
Brief gar nicht gelangen; ſehr viele Häuſer ſind bis ans Oach, alſo voll⸗ 
ſtändig verſchneit! Während er jetzt in der Stadt etwa ein Elle hoch, liegt 
ber Schnee in den Gebirgsgegenden meistens faſt mannesboch. — Der dies⸗ 
5 jährige Chriſtmarkt iſt ſehr ſchwach beſucht. Die Chriſtbäume ſind heuer un⸗ 
1 gewöhnlich tbeuer, da ſie bei dem maſſenhaften Schnee in den Wäldern nur 
I mit großer Anſtrengung zu ſchlagen find. Im ſogenannten Conradsbüſch'chen 
a am Kirchberge fanden vor Kurzem Jäger einen Arbeiter aus Zieder erhängt. 
90 — In Kunzendorf hieſigen Kreiſes endete eine Wirthshausſchlägerei damit, daß 
ein Streitender aus dem Locale auf die Straße geworfen wurde. Derſelbe 
85 fiel dabei leider ſo unglücklich, daß er auf der Stelle todt blieb. Der Ges 
25 tödtete war der Sohn eines Fabrikanten. — Aus Böhmen meldet man die 
5 Entdeckung eines Braunſteinlagers bei Schwarzenthal. — In der Hohenelber 
8 Gegend wird jetzt die 
5 lager in ernſtlichere Erwägung gezogen. — 
1 Vereins hatte am Sonntag die jährliche Chriſtbeſcheerung ſtattgefunden, bei 
welcher faſt anderthalb hundert Arme bedacht worden find. — Die Beſcheerung der 
Kleinkinder⸗Bewahr⸗Anſtalt war am Montag veranſtaltet worden. — 
Die „Gaunergeſchichte“ lenkt die allgemeine Aufmerkſamkeit fortgeſetzt 
auf ſich. Heute bringt das Stadtblatt „Vorwärts“ eine lange aber etwas 
vulgär gehaltene Entgegnung auf die Erwiderung, in welcher der Eindruck 
b der Beſchönigung des betreffenden bekannten Unbekannten ſehr belt wider⸗ 
lllegt wird. — Krieg zwiſchen zwei Rivalen bis aufs Meſſer! — Die Bes 
kreathungen der Conſum⸗Vereins⸗Gründungs⸗Commiſſion gehen nunmehr ihrer 
Reeife entgegen. An Stelle eines behinderten Mitgltedes Kit inzwiſchen ein 
anderes berufen worden. 


at N Landeshut. 26. Dechr. HN — Epidemieen. — 
* Weihnachtspacket⸗Frequenz.] Die verſchneiten Gebirgsſtraßen ſind zum 
TLꝛhbeil noch unpaſſirbar. Auf der neuen Chauſſee nach Schmiedeberg verwehte 
Der Schneeſturm eine Strecke wieder, während eine andere frei gemacht wurde. 
5 Der dieſſeitige böchite Theil derſelben — die großen Curven vor dem Paß 
\ E auf welcher eine Anzahl Fuhrwerke (meiſt Eiſenſteinladungen aus der 
Beergfreiheitgrube am Landeshuter Kamm und nach der Vorwärtsbütte bei 
Gottesberg beſtimmt) Anfang dieſer Woche im Schnee ſtecken geblieben ſind 
And noch ihrer Flottmachung harren, iſt der übermäßigen Arbeit halber von 
15 der Chauſſeeverwaltung vorläufig verlaſſen und dafür auf dem alten Com⸗ 
municationswege, welcher durch das Dorf Dittersbach 8 führt, bedeu⸗ 
tend ſteiler, aber noch nicht halb fo lang (etwa 1 Kilometer betragend) Bahn 


gemacht worden. Beide Straßen vereinigen ſich oben auf dem Paß. 
Einige Theile berſchiedener Gebirgsdörfer And von den Schneemaſſen fo be: 
9 deckt worden, daß die Häuſer gar nicht mehr zu ſehen waren. Manche In⸗ 


wohner müſſen ſich im Schnee förmliche unterirdiſche Gänge zur Nachbarſchaft 
graben, um dahin je ade en, wenn die Witterungsverhältniffe nicht etwa 
in anderer Weiſe behilflich jind. Es iſt nun ſeit Beginn des enormen Schnee: 
wetters hier noch kein Tag ohne Schneefall vergangen. — Die Epidemieen 
un nehmen bier eher zu als ab. Zu den Kinderkrankheiten und den Reſpira⸗ 
tionsleiden Erwachſener iſt eine fremdartige in ihrer Entſtehungs⸗Urſache 
jenen verwandte Krankheit aufgetreten, von welcher vorzugsweise Perſonen 
zwiſchen 12 und 20 Jahren, auch darüber, vn werden. — Beim hieſi⸗ 
gen Poſtamte find während der diesjährigen Weihnachts⸗Verkehrs⸗Periode 
pom 17. bis 24. d. Mts. 1911 Stuck Packete eingegangen und 1728 abge: 
ſandt worden. 


* 1 Herrnſtadt, 24. December. n Die Beſtrebungen 
deer ſtädtiſchen Behörden, eine Faber tberbindung mit Winzig zu erlangen, 
4 ſind vorläufig nicht von Erfolg gekrönt worden, da wir bis zum Frühjahr 
u bertröftet find. Ein Brief von hier nach Winzig, oder an einen im Winziger 
In Poſtbeſtellbezirk belegenen Ort braucht 2 Tage, um an feine Adreſſe zu ge: 
E langen, und doch beträgt die Entfernung zwiſchen beiden Orten nur 177 
oe; Meilen. — Die Aufhebung des bier noch bestehenden fiskaliſchen Brücke n⸗ 
And Pflaſterzolles iſt ſeitens des Magiſtrats beantragt, vom Herrn 
— ne jedoch Seelen worden. Um nun dennoch dieſe, unſer Ver: 
2 8 kehrsleben beengende Fe jel los zu werden, ſoll eine en an das Haus 
£ der Abgeordneten |. Z. eingeſandt werden. — Ein Antrag auf Incommu⸗ 
naliſirung der Gemeinde Stadtvorwerk, iſt wiederholt geſtellt worden, und iſt 
der endlichen Erledigung dieſer Angelegenheit wohl nun mit Gewißheit ent⸗ 


Ber gegenzuſehen. — In letzterer Zeit ift in unſerem Städtchen eine Möbel: 
zaiederlage verbunden mit Polſterwaaren, eine Schuh: und Stiefelniederlage 

und endlich eine Niederlage optiſcher Inſtrumente ꝛc. errichtet worden. Hier⸗ 
diaiutch iſt einem längſtgefühlten zus abgeholfen, da dergleichen Gegen: 
Br; ſtände, wie fie in den bezeichneten Geſchäften nunmehr verkäuflich find, 
früher von auswärts, oft mit großen Koſten und Umſtänden verbunden, be: 


djiogen werden mußten. — Die Lebensmittelpreiſe geben auch hier zu ge: 
Bi; rechten 4 Veranlaſſung. Die Fleiſchpreiſe ſind unerhört deal. ente 
88 ſpricht die 10 9180 d 8 525 a ann Getreidepreiſen. — Vor 
Kurzem erhing ſich bier ein ahre alter Knabe aus Furcht vor Str 
wlieil er einen Schlüſſel verloren hatte. mu af 


* . En 
0 Wohlau, 23. December. [Das Gymnaſium. — Kaſernements. 
An unſerm Gymnaſium wird nach Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden zu Ostern 
EN 1875 die Secunda eröffnet und werden zu dieſem Zwecke zwei neue Lehr: 
5 Fräfte berufen. Die betreffenden Stellen, eine mit 900 Thlr., die andere mit 
6000 Thlr. dotirt, find ausgeſchriehen und haben ſich bereits auch Bewerber 
um dieſelben gemeldet. — Der Bau des neuen Gymmnaſialgebäudes, deſſen 
end dem Mauermeiſter Krauſe aus Stroppen als Mindeſtfordernden 
bertragen iſt, wird im nächſten Frübjahr beginnen und bis zum 1. October 
1876 beendet ſein. Bis dahin verbleibt das Gymnaſium in den interimiſtiſchen 
Schulräumen des neuen Schießhauſes, welche im Sommer d. J. um ein 
Schullokal für die Secunda vermehrt worden ſind. Die zu Michacli d. J. 


SEE 


Ausnutzung der dortigen nicht unbedeutenden Marmor: lien, t 
Seitens des hieſigen Frauen Töchterſchule veranſtaltete Feier durch den Schulen⸗Reviſor, Herrn Paſtor 
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errichlete Vorſchul⸗Klaſſe iſt in den Räumen des fiskaliſchen Schloſſes unter: 
ebracht und zählt gegenwärtig 20 Schüler: — In den letzten Monaten d. 
g. iſt auch der Bau der neuen Infanterie⸗Kaſerne beendet worden. Das 
hier garniſonirende Füſelier⸗Bataillon des 4. Poſ. Inf.⸗Rgmts. Nr. 59 iſt 
nun bollitändig kaſernirt. Da auch die hier ſtehende 3. Escadron des Weſt⸗ 
preuß. Küraſſter⸗Regimens Nr. 5 bei der Rückkehr aus dem Feldzuge ihre 
neue Kaſerne bezogen hat und die Landwehr⸗Stammmannſchaften vom 1. 
Januar 1875 in den Räumen des fiscaliſchen Schloſſes kaſernirt werden, ſo 
werden die hieſigen Hausbeſitzer von dieſem Zeitpunkte ab gänzlich von 
ſtehender Einquartierung frei. Freilich haben für alle dieſe neuen Schöpfun⸗ 
gen Seitens der Stadt⸗Commune bedeutende Opfer gebracht werden müſſen. 
Doch durch ſie iſt ein ſicherer Grund gelegt worden für die Zukunft und 
für die Weiterentwickelung unſerer Stadt. 


X. Neumarkt, 26. December. [Tageschronik.] Der letzte Jahresbe⸗ 
richt unſeres Bürgermeiſters Kamcke in der Stadtperordnetenſitzung über 
Communal⸗ Verwaltung, Inſtitute und Anſtalten enthielt erfreuliche Mitthei⸗ 
lungen. Die Communalſteuer für das Jabr 1875 ſoll um den ſechsten Theil 
weniger betragen als bisher, da dieſelbe ſich von 6100 auf 5100 Thlr. berab⸗ 
ſetzen ließ. Die Unterhaltung unſerer Straßenbeleuchtung mittelſt 62 Petro⸗ 
leumlaternen beträgt nur 7 Thlr. mehr als im Vorjahre, wo 43 Laternen 
brannten und deren Unterhaltung 315 Thlr. koſtete. Die ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember cr. eröffnete ſtädtiſche Sparkaſſe hat bis 9. December bereits 33,677 
Mark = 11,235 % Thlr. Spareinlagen erhalten. — Von den beiden guß⸗ 
eiſernen ruhenden Hirſchen, prächtige Kunſtwerke, welche auf den Pfeilern 
des Thores zum Parkeingange des Ober⸗Stephansdorfer Dominii angebracht 
ſind, iſt vor einigen Nächten ein Hirſch geſtohlen worden. Welche Motive 
den Dieb bewogen, iſt unerklärlich, da er unmöglich ſeinen Raub in dieſer 
Geſtalt verkaufen kann, Gußeiſenſtücke aber nur einen geringen Werth haben. 
Ueberdies iſt ſolch ein Hirſch von einem derartigen Gewicht, daß viele Per⸗ 
ſonen dazu gehört haben müſſen, ihn von ſeinem Sockel abzuſchrauben und 
fortzuſchaffen. — Unſer erſter Weihnachtsfeiertag nahm ein trauriges Ende. 
Um 10 Uhr Abends ertönte das Feuerſignal vor dem Breslauer Thore; 
vis-A-vis dem Schießhauſe brannte ein Stallgebäude und ward ein Raub 
der Flammen, trotz der Thätigkeit der Feuerwehr. Einem armen, ſtrebſamen 
Lohnkutſcher iſt ſämmtlicher Hafer, Wagen und Geſchirre u. ſ. w. verbrannt. 
Um 1 Uhr Nachts ertönte wieder die Feuerſignal⸗Glocke, diesmal brannte es 
im Norden der Stadt. Eine Scheuer des Gaſihofs zum „gelben Löwen“ 
wurde in Aſche gelegt. Gegen 3 Uhr ließ ſich zum dritten Male Feuerruf 
vernehmen, neben dem erſten Brande, der ſchon erſtickt war, ſtanden 40 Ctr. 
Kohlen in Flammen, die eine entſetzliche Hitze ausſtrömten und keine Rettung 
zuließen. ir waren die ganze Nacht auf den Beinen. 


— r. Namslau, 23. Deebr. [Unterſtützung an Veteranen. — 
Vier jugendliche Ausreißer. — Weihnachts⸗Einbeſcheerungen. 
— Endliche Regelung der Lehrer⸗Beſoldungs⸗ Angelegenheit.] 
Der Kreis⸗Commiſſarius der Landesſtiftung „Nationaldank“ hat 23 Wee 
des hieſigen Kreiſes zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine außerordentliche 
Unterſtützung von je 3 Thlr. aus der Nationaldanks⸗Kaſſe bewilligt, und die 
Ortsvorſtände ſind angewieſen worden, dieſe Beträge an die betreffenden 
Empfänger am 24. d. Mis. auszuzahlen. — Vier Zöglinge des Rummes⸗ 
burger Waiſenhauſes, Knaben von 11 bis 13 Jahren, find unter Leitung 
des Sohnes des ehemaligen bieſigen Riemermeiſters Raßler aus dem ge⸗ 
dachten Waiſenhauſe entwichen und hierher gekommen, um bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Herrn Raßler, einem Bruder des verſtorbenen Riemers Raßler, wenn 

auch uneingeladen, recht gemüthliche Feiertage zu verleben. Sie haben ſich 
in Berlin Eiſenbahn⸗Billets bis Köpenick gelöſt und ſind, wie ſie ſich aus⸗ 
drückten, von dort aus „für naß“ weiter gereiſt. Auf Anzeige des Herrn 
Raßler bei der Polizeibehörde iſt von Letzterer dem Rummelsburger Waiſen⸗ 
hauſe telegraphiſche Mittheilung von der Ankunft der vier Zöglinge gemacht 
worden und ſind dieſelben vorgeſtern unter Begleitung eines Aufſehers auf 
Koſten der Anſtalt nach Berlin zurückgeſchafft worden, wo ihrer wohl nicht 
die angenehmſten Weihnachtsfreuden warten werden. Sie befanden ſich zwar 
im Beſitze einer Urlaubs⸗Legitimation, doch war dieſelbe augenſcheinlich von 
ihnen ſelbſt gefertigt worden. — Aus dem Erlöfe der Aufführung von⸗Schü⸗ 
lerinnen der höheren Töchterſchule des Fräulein Bobertag ſind am vergan⸗ 
genen Sonntage 9 bedürftige Kinder, welche tbeils die evangeliſche, theils 
die katholiſche Schule beſuchen, mit neuen warmen Anzügen, Schreibmateria⸗ 
Pfefferkuchen ꝛc. beſchenkt worden, und wurde die hierbei in der höheren 


Schwartz, geleitet. Eine eben ſolche Feierlichkeit hat heute Nachmittag 5 Uhr in 


dem Prüfungsiaale der evangeliſchen Stadtſchule ſtattgefunden und find. hier⸗ 


bei Seitens des unter der Leitung der Frau Major v. Roſenberg ſtehenden 
und jedes Jahr mit um ſo größerer Aufopferung wirkenden evangeliſchen 
Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Vereins 30 n Schulkinder und 30 arme 
Erwachsene beiderlei Geſchlechts mit Kleidungsſtücken, Lebensmitteln, Schul⸗ 
ſachen, Aepfeln, Nüſſen, . ic. recht reichlich beſchenkt worden. — Die 
biefige, bereits ſeit einigen Jahren auf Erledigung hoffende und ſchon jo 
vielfach beſprochene Lehrer⸗Gehalts⸗Angelegenheit iſt nunmehr endlich zu einem 
Abſchluß gekommen. Wie bereits berichtet worden iſt, war unter Aufhebung 
aller früher in dieſer Angelegenheit gefaßten Beſchlüſſe der hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden durch Vermittelung des Hetrn Landraths Salice⸗Conteſſa am 2. 
November d. J. ein ganz neuer Beſoldungsplan aufgeſtellt und demſelben 
folgende Principien zu Grunde gelegt worden: 1) Daß ohne Rückſicht auf 
die Confeſſton der Lehrer nur ein Stellen⸗Syſtem einzuführen ſei und zwar 
derart, daß das Gehalt der erſten Stelle 500 Thlr., und das der letzten 
Stelle 300 Thlr. betragen fol, welches Einkommen von Stelle zu Stelle um 
18 ¼1 Thlr. fteigt. 2) Daß die erſte Einordnung der Lehrer in das neue 
Stellenſyſtem lediglich nach Maßgabe der Dienſtjahre am hieſigen Orte ſtatt⸗ 
zufinden habe und 3) daß bei Berechnung der Lehrer⸗Gehälter die Einnahmen, 
welche ein Lehrer aus dem kirchlichen Nebenamte bezieht, ferner nicht mehr 
in Anſatz gebracht werden ſollen. Die königl. Regierung hat dieſem Beſol⸗ 
dungsplane die erforderliche Beſtätigung ertheilt und hierdurch endlich dieſe 
Angelegenheit zu einem faſt allgemein befriedigenden Abſchluß gebracht. 
Von dem durch die koͤnigliche Regierung überwieſenen Staatszuſchuß von 
600 Thlr. iſt in Folge dieſer Genehmigung vorgeſtern an zehn betheiligte 
Lehrer zur Vertheilung gekommen und es ſind an dieſelben Zulagen von 18 
bis 103 Thlr. gezahlt worden. Nur der erſte und der legte Lehrer waren 
bei dieſer Vertheilung ausgeſchloſſen, weil jener bereits 500 Thlr. Gehalt 
bezieht, dieſer aber ſeine Stelle aufgiebt. Der weſentliche Fortſchritt des 
neuen Beſoldungsplanes liegt ohne A darin, daß die kirchlichen Neben⸗ 
Einnahmen hierorts künftig nicht mehr in Anrechnung kommen. 


* Schwientochlowitz, 27. December. [Berichtigungen.] Der Herr 
Referent von Schwientochlowitz entwirft unter dem 19. December Ihren 
Leſern ein Bild der hieſigen Zuſtände, das grauenerregend iſt. Mit welchem 
Bangen müſſen Reiſende den Ort betreten, wo ſolche antediluvianiſche Zur: 
ſtände berrſchen. Der gemüthliche Ausdruck „unſere Diebe“ läßt auf eine 
berechtigte Eigenthümlichkeit des Ortes ſchließen, für die wir uns beſtens 
bedanken müſſen. Zur Beruhigung des Gemüthes möge dienen, daß wir, 
ſoweit die Sicherheit hier am Orte in Anbetracht kommt, in durchaus nor⸗ 
malen Verhältniſſen uns beſinden und zu Jexemiaden keine Veranlaſſung 
haben. Entkleidet man den Bericht über die Vorfälle in Eintrachthülte des 
romantiſchen Beigeſchmacks, ſo verliert derſelbe bedeutend an Werth und 
ſtehen bier Thatſachen gegenüber, die ſchließlich überall vorkommen. — Zu 
welchem Reſultat eine Razzia in Schwarzwald, die übrigens wiederholt ohne 
Erfolg in Scene geſetzt worden ift, in der jetzigen Jahreszeit bei 2 Schnee: 
höhe führen würde, muß dem Urtheil der denkenden Leſer überlaſſen werden. 


e aus der Provinz.] Görlitz. Die „Nied. Ztg.“ ſchreibt 
unterm 24. December: Der fortdauernde Schneefall und der ziemlich heftige 
Wind von geſtern haben wieder Eiſenbahnbetriebsſtörungen herbeigeführt, 
welche eine bei dem des Feſtes wegen ausnahmsweiſe ſehr ſtarken Verkehr 
äußerſt empfindliche Unordnung im geſammten Geſchäftsverkehr zur Folge 
gehabt haben. Geſtern Nachmittag ging auf telegraphiſche Requiſition der 
Eiſenbahn⸗Verwaltung ein Commando von 100 Mann vom 19. Infanterie⸗ 
u. per K nach Kohlfurt ab, um dort an der Freilegung der 
Geleiſe zu arbeiten. . hatten die * der Niederſchleſiſch⸗ 
Markiſchen Eiſenbahn wieder Verſpätungen. Die Poſt des um 4 Uhr 56 M. 
e fälligen Berliner Courierzuges ging dem Poſtamt erſt um 7% Uhr 
orgens zu. 

7 Hirſchberg. Unſer „Bote“ berichtet: Um den in Folge des fortge⸗ 
ſetzten großen Schneefalles auf der Gebirgsbahn eingetretenen Verkehrs⸗ 
ſtörungen auf der Strecke Hirſchberg⸗Dittersbach abzuhelfen, gehen am 24. 
December früh mit dem erſten Zuge 80 Mann des hieſigen Bataillon mit 
dem nöthigen Aufſichtsperſonal nach Dittersbach ab. Die Poſt zwiſchen 
Schönau und Bahnhof Märzd or brauchte 170 ihres Viergeſpannes faſt 
9 Stunden zur Zurücklegung ihres Weges. Die Schneemaſſen reichen übri⸗ 
gens weit bis in das ebene Land hinein, während in Berlin, wie ein von 
dort mit der Bahn bier angekommener Reiſender berichtet, der Schnee nur 
einige Zoll hoch liegt. 

Königshütte. Von bier wird der „Ob. Grenzztg.“ unterm 22. d. 
Mts. geſchrieben: Infolge unſerer Mittheilung der hier verbreiteten Anſicht 
über die Gründe der Verlegung des „Ratolik“ von hier nach Nikolai hat 
dieſes „patriotiſche“ Blatt ſelbſt ſich darüber erklaͤtlt. Herr Miarka konnte 


Dr 
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danach, weil fortwährend in Nummer Sicher, 
kümmern und mußte die Druckerei aufgeben. 
darum, weil er bier einen bekannten Drucker hatte, fonft wäre 
andere Ort ebenſo lieb und recht geweſen. 
ein werde, einer Druckerei ſelbſt vorſtehen zu können, jo werde er MIET 
orthin zurückkehren, woher er gekommen. 1 


Berliner Börse vom 24. December 1874. 1 | 
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Wechsel-Course. 
Amsterdam250F1.|8 T. 3½ 144 de 
do. do. 2 M. 3½ 143% bz 
Augsburg 100 F1.| 2 M. 4½ J 56.20 ba 
Frankf. a. M. 100 El. 2 M. |5 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 6 
London 1 Lst. 3 6 
Paris 300 Fres. .|8 T. |4 
Petersburg100SR.| 3 M. 1514 
Warschau 90 SR.| 8 5% 
8 | 4 
2M. 4½ 


91 b 
90 8 


Wien 150 Fl. 
do. 


do. 2M. 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats- Anleihe 4 — — 


Staats-Anl. 4½ ige 4. — — 
do. . 4˙5 10534 ba 
do, 40ige. 4 | W% ba 

Staats-Schutdscheine, . 3½ 90% bz 

Präm.-Anleihe v. 1855 3½ 120 bz 

Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 102% B 

5 Berliner 4½/10%½% bad 

=} Pommersche 3½ u * 

3 Posensche ..... 4 | 931% br 

E Schlesische 37 —.— 

3 Kur- u. Neumärk. . 4 7%, bz 

2 Pommersche 4 97 ½% ba 

= osens che 4 | 97 bz 

2 Preussische ....4 | 97% bz 

& | Westfäl, u. Rhein.4 | 98% brB 

# / Sächsische 4 | 8 520 

(schlesischo . 4 | 96%, ba 

Badische Präm.-Anl. |117 


Baierische 4% Anleihe 118 B 
Cöla-Mind,Prämiensch. 3½ 103 ½ B 
1 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 747% 6 
Badische 35 Fl.-Loose 40% B 
Braunschw. Präm.-Anleihe 24 bzB 
Oldenburger Loose 41 ½ bz 


Louisd. — — d. — 
Ducaten 3.6 G 

over. 8 bz 
Napoleons 5.1314 bz do. 


do, Silbrgld. — — 


Dollars I. II G 


Hypotheken -Certificate. 
Krupp'schePartial-Obl. s , 99% brd 
Unkb. Pfb.d, Pr. Hrn, E17 100% ba 
Deutsche Hyp.-Bk.-Pibl44,| 95% G 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr.4½ 100% B 

102% b 


Unkünd. 
do. rückbz. à 110% 106% B 
do. do. do. 4½. W% ba 
Unk.H.d.Pr.Bd.Crd.-B.)5 10 2½ ba 
do. III. Em. do.jö 101 520 
Kündb.Hyp.-Schuid.do.|5 
Hyp.Anthı. Nord-G.-C.B.]5 
Pomm. Hypoth,-Beiefe]5 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. .o 
do, do, II. Em. o 
do. 50% Pf. rkz!br.m110]5 
do. 4½ do. do. m. 11004½ 92 
Meininger Präm.-PId.JA 99 
Oest, Silberplandbr. . 6 
do. Hyp.Crd.Pfndbr.|5 
Pfdb. d. Oest Bd.-Cr.-Ge,]5 
Schles.Bodener.Pindbr.|5 
do. do. 4% 94% 8 
Südd. Bod.-Cred.-Pfdb.J5 102% G 
Wiener Silberpfandbr.]5½ 67 ½ B 


do. (1872)15 


1004, @ 


Ausländische Fonds. 


Oest. Silberrente . . 4¼ 68 bz 
do. Papierrente . . 4½ 63% bz 

do. Sder Präm.-Anl. 4 |109% bzB 

do. Lott.-Anl. v. 60 % 108½ % 4 bah 
do. Credit-Loose . — 110% stbzB 
do. 64er Loose 96% be 
Russ, Präm.-Aul. v. 64/5 163 ba 

do, do. 18665 159 ½ bz 

do, Bod.-Cred.-Pfdb. 6 | 89%, bz 
Russ.-Pol. Schats-Obl./4 86½ bz 
Poln. Pfandbr. III. Em. 4 824, G 
Poln. Liquid.-Pfandbr.'4 60% B [97% G 
Amerik. 6% Anl. p.1882|6 9% N 

do. do. p.885 102, bah 

do. 3% Anleihe, 5 | 98%, etbad 
Französische Rente. 6 !1004, G 
ital, neue 5% Anleihe | 67% bed 
Ital. Tabak-Oblig. . 0 99 bzB 
Raab-Grazer 100 Thlr. L. 481 B 
Rumänische Anleihe 8 104 8 
Türkische Anleihe. . 5 | 431, bad 
Ung.5%St.-Eisenb.-Anl.jö | 74% B 


Schwedische 10 Thlr.-Loese — — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 12%, ba 
Türken-Loose 123 G 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien, 
Berg-Märk. Serie II.. . 414,100 B 
do. III. v. S1. 3½ g. 472 84 0 
do. do. Vi. 4½% 99% B 
do. Hess. Nordbahn'!5 1 2½ B 
Berlin-GC rita 5 102, 8 
CE 4% 97%, bad 
Breslau-Freib. Litt, 9.46 98 G 
0. do. G.]4½% 8% 8 
98＋ G 


do. do. II. 4½% 
Oöln- Minden IIIA 
do. d. 4% 
do. v4 | BY ba 
do. 00 Vu 3 bz 
Halle-Sorau-Guben . 6 | 9814 B 
Hannover - Altenbekenl41,| — — 
Märkisch-Posener ..J — — 
N.-M. Staatsb. I. Ser.|4 | 97 bz& 
do, do, HD,Seri4 | 34 bz 
do, do. Obl. Lu. II. 4 97 8 
do. do. III. Ser.4 | 97 
Oberschles. 4. 11 — — 
o 3 — — 
do. GG. 44 — — 
do. D. „ 492 0 
do. DB: ala 3½% 8414 G 
do, F.. 41 —.— 
do. G. 40 99% 8 
40 H.. 4% 100% bz 
F 5 103½ U 
do, von 1873. 4 | — — 
do von 1874, 4½% 99% B 
do. Brieg-Neisse A| — — 
do, Cosel-Oderb./4 | — — 
do, do, — — 
do. Stargard- Posen. | — — 
do, do. II. Em. 4½ 99% 6 
do. do. III. Em. A4 ½% 99% 0 
do, Ndrschl. Zwgb [3] — — 
Ostpreuss. Südbahn „ 5 | — — 
Rechte-Oder-Ufer-B. |5 — — 
Schlesw. Eisenbahn . 4 ½% 098% G 
Chemnitz-Komotau ..|5 — . 57 
Dux-Bodenbach . 4582 
do. U. Emission. | 724, 8 
Prag- Dunk fr. | 34% 0 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. U | 9% G 
do. do. neuelö 92% bz 
Kaschau-Oderberg. . 5 | 76% bad 
Ung. Nordostbahn. % | 65% B 
Unt. Ostbahn 6 61 ½ dad 
Lemberg- Czernowitz % | 70% bz 
do. do. s 7 ½ bad 
do. do, III. s 72 @ 
Mährische Grenabahn 6 | 71 


Nähr-Schl Centraibahn| fr. 
do, neueſtr. 36 
Kronpr, Rudolph-Bahnſ 
OVesterr.-Franuzösische ‚3 
do. do. neuel3 310% B 
do. südl, Staatsbahn]3 8% ba 
do. neue 42 
do. Obligationen 


3 
5 
II. 465 
18 


Warschau-Wien II. 99, 8 
do. 97 G 
do. IVI 96 


Bank-Discont 6 pt. 
Lombard-Zinzfuss 7 pCt. 
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Fremd.Bkn. 99% G 
Oest, Bkn, 91%, bz 


-Guld. — — 
imperials 5.1814 B |Russ.Bkn. 94Y, ba 


ſich um fein Gefhärt au 
In Nikolai ſei 11 5 0 
Sobald er übrigens in der? 


7 


Divid. prof 1872 
Aachen-Mastricht.| 1 
Berg.-Märkische 6 
Ber in-Anhalt... 
do. Dresden. 5 


Berlin-Görlitz .. 
Berlin-Hamburz. . 
Berl. Nordbahn 
Berl.-Postd.-Magd.] 8 
Berlin- Stettin 
Böhm. Westbahn. 
Breslau-Freib, .. 

do. neue] 5 
Cöln-Minden .. 

do. neue 
Cuxhav. Eisenb. . 
Dux-Bodenbach B 
Gal. Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderbrg. 
Kronpr.Rudolphb. 
Ludwigsh.-Bexb. . 
Märk.-Posener .. 
Magdeb, -Halberst. 
Magdeb.-Leipzig . 

do. Lit. B. 4 
Mainz-Ludwigsh, . 
Niederschl. -Märk.| 4 
Oberschl. A. C. 
do, B. . 
do. neue 
Oester.-Fr.-St.-B. 
Oest. Nordwestb. 
Oester.südl.St.-B. 
Ostpreuss. Südb.. 
Rechte O.-U.-Bahn 
Reichenberg-Pard 
Rheinische 
Rhein -Nahe-Bahn 
Rumän. Eisenbahn 
Schwelz Westbahn 13), 
Stargard-Posener.] 41% 
Thüringer 49 
Warschau-Wien 0 


* 
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901, bz 
Eisenbahn-Stamm-Friorltäts-Aotiem: 


Berlin-Gärlitzer. .| 5 
Berlin, Nordbahn 5 
Breslau Warschau 0 
Halle-Sorau-Gub. 0 
Hannover-Altenb. 5 
Kohlfurt-Falkenb. 6 
1 
Magdeb.-Halbergt. 
540. II. G. 8 
Ostpr. Südbahn 0 
Pomm. Centralb. 5 
Rechte O.-U.- Bahn 6 
Rum, (40% Eiuz.) — 
Saal-Bahn ++. ‘5 


S e 


EE 


= 
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AngloDeutsche BEI 74 0 44½% B 
Allg.tieut.Hand,.G 9 40 12½ bas 
Berl. Bankverein. 18 5 82 ½ ba 1 
Berl. Kassen- Ver. 29310 29 296%, 57G 
Berl. Handels-Ges, 1275 6% 117 ½ ba 
Berl. Prod.-Makl. B 814 |12 616 
do.Prod.-u.Hdls.B.| 207 | 3 90 bas 
Braunsehw. Bank] 8% | 9 114%, bag 
Bresl. Disc.-Bank|1" 2 d ba 
do. Hand.u.-Entrp.| 9 5 59% B 
Bresl. Maklerbank a0 0 15%, B 
Bresl. Mkl.-Ver.-B.] 7 5 37% B 
Br. Pr.-Wechsl,-B’|12 0 667 b2 
Bresl. N 12 0 70% ba 
8 . 5 En 10 4 16%, bd 
Coburg. Ored.-Bk.| 7% (4 % 
DanzigerPriv.-Bk.| 7 .. 13.6 
"Darmst. Creditbk.|15 10 1544, bad 
Darmst. Zettelbk.) 7 78710 997 8 
Deutsche Bank. 8 4 89 ½% bro 
do. Hyp.-B. Berlins 6 5 9058 
Deutsche Unionsb.] 9½ | 1 7572 bzG 
Disc.-Com.-A. . 447 14 179% bz 
Genossensch.-Bk.110% | 3 10070 ba 
do. junge 3 1007 
Gwb. Schuster u.0,|10 0 o% 
Goth.Grundered.B] 9! 8 11414 bz 
Hamb. Vereins-B.|13 105% 124% bs 
Hannov. Bank . . 6% | 7235 107% @ 
do. Disc.-Bk.] 5 0 = 734% G 
Hessische Bank 6% 57 bz 
Königsb. do, |8 80% 1 
Lndw.B. Kwileckiſ 6 4 
Leip. Cred.- Anst,|15 14 0 
Luxemburg. Bank 167 17 A 
Magdeburger do, 
Meininger do, 12 93%, bes 
Moldauer Lds.-Bk. 4 49 * 
Nordd. Bank 13 148 br 
Nordd. Grunder. B. 18 105 G@ 
Oberlausitzer BK.] 81% 66 G 
Oegt. Cred.-Actieni8 139 br 
Ostdeutsche Bauk| 8 108 
Ostd. Product.-Bk.| 8 1 | 10 
PosnerProv.-Bank| 6 107% B 
Preuss, Bank-Act.|13 % 155 ½ bz 
Pr. Bod.-Cr-Act. B. l 100% bz& 
Pr- Cent.-Bod.-Cr.| 9½ 122 bz » 
Sächs. B 60 % 1.8.12 125 J B 
Sächs. Cred.-Bankſ 3 76 B 
Schl. Bank. - Ver. 14 109%, @ 
Schl. Centralbank|13 _— 
Schl. Vereinsbank| 9 3% @ 
Thüringer Bank .|14 100% bz& 
Weimar. Bank 8 ST ba 
Wiener Unionsb. ö 64 
(In Liquidation.) 
Berliner Bank . . 14 0 fr. 190 8 
Berl. Lomb.-Bank 11% 0 tr.] 20 8 
Berl. Makler-Bank 11 0 tr. —.— 
Berl. Wechslerbk. 0 ftr. 51½ ba 
Centralb. f. Genos. 14 0 ‚fr Sn etbr‘ 
Nrdschl. Cassenv. I6 0 kr. 3 3 
Pos. Pr.-Wechsl.-B 8 0 8 
Pr, Credit-Anstalt a 2 5 1 um 
Prov.-Wechsl.-Bk.| 7 . hi 2 
Ver, Dk. Quistorp 19%. 10. It.] 28 b 
Industrie-Papiere. 
Baugess. Plessner ‚14 0 4 3 bx 
Berl. Eisenb.-Bd.A11½ |6% 4 | 123 B 
D. Eisenbabnb.-G.| 0 0 4 2 b 
do. Reichs- u. Co- E. 7 8 4 89 6 
Märk.Sch.Masch.6| 2½ |0 4 | 29%, ves 
Nordd,Papierfabr.| 8 0 4 136 528 
Westend, Com.-G. 17 0 fr. | 18 etba@ 
Pr. Hyp.-Vers-Act. 104% 17% |4 130 bzB 
Schl. Feuervers, 17 18 4 190 
Donnersmarkhüt.| — 6 4 0 etbaB 
Dortm. Union . 12 0 4 | 31% d 
Königs- u. Laurab. a9 20 4 134% bz 
Lauchhammer 9 2 4 148%, 6 
Marienhütte . 414 6 4 65 
Miner ra 0 0 fr. — 
Moritzhütte....| — 5 4 46 8 0 
Oschl. Eisenwerk. II 0 4227 ba 
Redenhütte 10 2 41254 
Schl. Kohlenwerk.| 9 1 4 | 46 b2& 
Schles. Zinkh.-Act.] 8 8 4 101 @ 
do, St.-Pr.-Act.] 8 8 4 101%, @ 
Tarnowitz. Bergb.|20 16 4175 
Vorwärtshütte „.| 8 7 4 40 
Baltischer Lloyd] 0 0 4 25% 6 
Bresl. eee 17 FM n 2 4 0 ö 
Bresl. E.-Wagenb. u 
do, ver. Oelfabr. 10 8 4 160 © 
Erdm. Spinnerei . 7 4 63 6 be 
Görlitz, Eisenb.-B.| 0 0 4 | a6, © 
Hoffm'sWag.-Fab.] 6 5% ja | 34 2 2 
O. Schl. Eisenb.-B.|14 5 4 | 62 6 
Schles. Leinenind.| 9 74 ja | 8 s 
8.Act,-Br.(Scholtz)] 9 0 kr. 26 . 
do. Porzellans 7 7 4140 
Schl. ee! 0 NB 
do. Wagenb.-Anst. 0 4 us 
Schl,Woilw.-Fabr.|10 0 41175 r 
Wilhelmshärtetajllg, jo ja 1% 


— 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) A 

Paris, 26. December. Dem ruſſiſchen Botſchafter, Fürſten Orloff, 
iſt das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden, 2 Secretäre 
der ruſſiſchen Botſchaft wurden zu Offizieren der Ehrenlegion ernannt. 

Paris, 25. Decbr. Die „Agence Havas“ meldet aus Bayonne 
vom heutigen Tage: Die Carliſten haben ſich bereit erklärt, die Ro⸗ 
ſtocker Brigg „Guſtav“ gegen Zahlung der Duanegebühren wieder 
herauszugeben. Von Santander ſind Verſtärkungen eingetroffen. Ge⸗ 
neral Loma iſt von ſeiner bei Urnieta erhaltenden Verwundung wieder 
hergeſtellt. 

Paris, 26. December. Wie die „Agence Havas“ vernimmt, hat 
ſich der heute Vormittag ſtattgehabte Miniſterrath mit der Frage be⸗ 
ſchäftigt, ob das Miniſterium in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung nach 
den Ferien vor die Nationalverſammlung treten werde. 

Verſailles, 24. Decbr. Die Nationalverſammlung hat heute den 
Geſetzentwurf betreffend die neue Anleihe der Stadt Paris von 220 
Millionen Franes angenommen und ſich darauf bis zum 5. Januar 
k. J. vertagt. 

Madrid, 23. Dechr. Die Verbindungen nach Außen find durch 
ſtarken Schneefall vielfach unterbrochen und zwölf Eiſenbahnzüge aus⸗ 
geblieben. Man hofft, daß Morgen die Bahnen wieder frei ſein werden. 

Bern, 24. Dechr. Der Nationalrath und der Ständerath baben ſich bis 
zum Z. März 1875 vertagt. 

Brüſſel, 27. December. Nach einer dem „Journal de Bruxelles“ 
zugegangenen Meldung aus Charleroi iſt das gute Einvernehmen 
zwiſchen den Arbeitgebern und den Kohlengrubenarbeitern daſelbſt wie⸗ 
der hergeſtellt. Die Arbeit wird überall wieder aufgenommen werden. 

Hrüſſel, 24. December. Der König hat beute eine Deputation 
der Kohlengrubenarbeiter von Charleroi empfangen, wo die Mehrzahl 
der Arbeiter ſeit einigen Tagen die Arbeit eingeſtellt hat. Die De⸗ 
putirten ſprachen dem Könige den Wunſch aus, daß die Arbeiter, 
welche in einem Kohlenbergwerke die Arbeit niedergelegt haben, in 
anderen Gruben, wo gerade Mangel an Arbeitskräften ſei, beſchäftigt 
werden möchten und führten namentlich über das Verfahren der 
Grubenbeſitzer Beſchwerde, welche eine Vereinbarung getroffen hätten, 
ſolche Arbeiter, die irgendwo an einem Strike betheiligt ſeien, nicht 
aufzunehmen. Der König erwiederte der Deputation, daß er zwar 
an den Wünſchen der Arbeiter das lebhafteſte Intereſſe nehme, ſich 
aber zu einer Einwirkung anf die Grubenbeſitzer verfaſſungsmäßig 
außer Stande ſehe und ihnen empfehle, ſolche Differenzen zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern, ähnlich wie in England, durch ſchieds⸗ 
richterliche Entſcheidung zu ſchlichten. 

London, 25. December. Geſtern Abend hat ſich bei Shipton auf 
der Oſtbahn ein großes Unglück ereignet. Der Expreßzug entgleiſte 
und mehrere Wagen ſtürzten in Folge deſſen in den Kanal. Bis 
9% Uhr Abends waren bereits 30 Leichen aufgefunden. Wahrſchein⸗ 
lich iſt indeß die Zahl der Umgekommenen noch großer. Außerdem find 
viele Paſſagiere verwundet. — In der Kohlengrube Cronell Hill in 
Staffordshire hat eine Gasexploſion ſtattgefunden. Von 21 in der 
Grube befindlichen Arbeitern kamen dabei 20 um das Leben. — 
Nach hier eingegangenen Meldungen aus Pernambuco ſind die Jeſuiten 
aus der Provinz Pernambuco ausgewieſen worden. 

Petersburg, 26. Dec. Mittelſt allerhoͤchſten Ukaſes an den Mi: 
niſter des kaiſerlichen Hauſes iſt das Vorhandenſein einer Gemüths⸗ 
krankheit bei dem Großfürſten Nicolaus Conſtantinowitſch, älteſten 
Sohne des Großfürſten Conſtantin Nicolajewitſch, anerkannt und zu⸗ 
gleich die Kuratel über denſelben dem Vater übertragen worden. Der 
Ukas fügt ſich auf ein von den Aerzten, darunter den Dr. Zdeckauer 
und Balinski, nach längerer Beobachtung des Großfürſten erſtattetes 
Gutachten und iſt durch den Senat publizirt worden. 

Bukareſt, 27. Dec. Der Senat hat den internationalen Berner 
Poſtvertrag ratifieirt und die Geſetzvorlage zur Abänderung des Der: 
fahrens bei den Geſchworenen⸗Gerichten in Berathung genommen. — 
In der Sitzung der Deputirtenkammer brachte der Kriegs miniſter eine 
Vorlage ein zur Einberufung des Rekruten⸗Contingents für das ſtehende 
Heer und die Territoria-Armee für das Jahr 1875 in Höhe von 
15,850 Mann. 

Haag, 24. Decbr. Nach einer der Regierung von der nieder: 
ländiſchen Expedition zur Beobachtung des Venusdurchganges auf der 
Inſel Réunion (Bourbon) zugegangenen amtlichen Meldung iſt die 
Beobachtung wegen bewölkten Himmels nur unvollſtändig gelungen. 

Nio de Janeiro, 23. Dechr. Die Kammern find zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion zum 15. März 1875 einberufen worden. Kern 

Trieſt, 25. Dec. Der Llopddampfer „Diana“ ift mit der oſtindiſch⸗chi⸗ 
ne Ueberlandpoſt heute Nachmittag 5 Uhr aus Alexandrien hier ein⸗ 
getroffen. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 26. December. Der Credit Foncier, das Coptoir d'ez compte und 
Credit Iyounai werden am 5. Februar 200 Millionen Aproc. Obligationen 
zum Courſe vou 450 für fünf der Oſtdepartements auflegen. Vierteljährlich 


ndet eine Verlooſung ſtatt. 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph Fe 5 Telegr.⸗Bureau.) 


Paris, 27. Decbr., Radmitiags 3 Ubr. [Shluß-Eourfel. 3% 
Rente 61, 60. Neueſte Anl. de 1872 99, 52%. dto. 1871 —, —. Italien. 
5% Rente 68, 80. dito Tabaks⸗Actien —, —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 695, 00. Neue dito —, —. Oeſterreich. Nordweſtbahn —, —. 

Eiſenbahn⸗Actien 287, 50. dito Prioritäten 251, 00. Türken 
65 44, 95. dito de 1869 277,50. Turkenlooſe —, — — Feſt. 
95 an Semeftral-Dipipende für die Bank von Frankreich beträgt 125 
anes netto. 

Berlin, 27. December, Nachmittags 1 Uhr. [Privat⸗Verkehr.] 
Recht feit, aber ohne Geſchäft. Creditactien 139% à 139% bez., Franzoſen 
185% à 185%, Galizier 109%, Lombarden 7980 877%, Nordweſtbahn 91% 
a 91%, Papierrente 63% Gd., Silberrente 68% Gd. 1860er Looſe 108%, 
Bergiih-Märlifhe 84 Go, Nöln⸗Miuden 127%, Mheiniihe 135%, 
— 7A: Türken 43% Gd., Rumänier 32% bez. u. Gd., Darmſtädter 

ank 155 Go., Deutſche Unionbank 76 bez. u. Go., Disconto⸗Commandit 
179% à 180, Dortmunder Union 32% à 33, Laurahütte 134% à 135, 
Preußiſche Hypotheken⸗Bank Spielhagen 144 Gd. 

Frankfurt 5 N 5 x en 2 „ öbuſſche Mehbate 5 2 
el —. Franzoſen 323%. miſche Weſtbahn 207%. 
barden 135. Galizier 254%. Eliſabethbahn 202%. Nordweſtbabn 159%. 
Oberheſſen sreditactten 242. ilberrente 68%. Papierrente 63%. 
Ruſſiſche Bodencredit — 1860er Looſe 108%. 1864er Looſe 168%. Ungar. 
alte Schatanw. —. Ungar. neue Schatzanw. —. Amerikaner de 1882 
— Darmſtädter Bank 337%. Deulſch⸗oͤſterr. Bank 86%. Frankf. Bank⸗ 
verein 83%. dio. Wechslerbank —. Nationalbant 1048. Meininger Bank 
9%. Hahn'ſche Effectenbank 115%. Raab⸗Grazer —. Brüſſeler Bank 
—. Ungar. Staatslooſe 95%. Feſt bei ſehr geringem Umſatz. 

Nach Schluß der Börſe: Unverändert. 

Hamburg, 27. Decbr. [Privatverkehr.] Silberrente 68%, Credit⸗ 
actien 207 —208 pr. Januar, Franzoſen 695, Lombarden 289 — 200, Nord: 
weſthahn —, Laurahütte —. Feſt, nur in Creditactien Geſchäft. 
Hamburg, 24. Dechr. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtill, auf Ter⸗ 
Mine ruhig. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. 
Deecmber 1000 Kilo netto 189 Br., 187 G 


Lombardiſche 
de 1865 4 


om⸗ 


d., per December⸗Januar 1000 


Kilo netto 189 Br., 187 Gd., per Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 190 Br., 


189 Gd., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 191 Br., 190 Gd. 
December 1000 Kilo netto 162 Br., 160 Gd., per December⸗Januar 1000 

lo netto 162 Br., 160 Gd., per Januar: Februar 1000 Kilo netto 161 Br., 
d., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 153% Br., 152% Gd. Hafer ftill. 
fill. Rüböl matt, loco und per December 55, per Mai per 200 Pfd. 


Roggen per 


„Nachmittags. [Effecten⸗Societät.]] Wind 


Weizen 126pfd. per] Wind 
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elutanzirl. Schaumann, Oberſt⸗Ot, dom Königs- Bfen.-Regiment (2. 
preuß.) Nr. 7, unter Verleihung des Char. als Oberſt mit 
9 9855 und Bezirks⸗Kommandr. des 2. 


enf. zur Dis 
Bats. (Brieg) 4. Niederſchleſ. 


2 


45, * 115 Bi > 
ee 105 5 


56%. Spiritus matt, per Decbr. 430%, per . t 
a 
Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white loco 11, 00 Br., 10, 90 


Mai 45, per Mai⸗Juni per 100 Liter 100 pCt. 46. 35 


um 
Go., per December 10, 90 Gd., per Januar⸗März 10, 80 Gd., per Auguſt⸗ Landw. 1 Nr. 51 ernannt. Schimmelpfennig, Sec.⸗Lt. von der 
December 12, 20 Gd. — Wetter: Nedel. See⸗Artill.⸗Abtheil, zum Pr.⸗Lt. befördert. Schulz, Truppel, Müller, 
Liverpool, 24. December, Vorm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.)] v. Zülow, v. Uſedom, Etienne, Kindt, Schroeder, ., 


Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 2000 Ballen Klett, Kretſchmann, Beſeler, v. Baſſe, Obenheimer, 
amerikaniſche. | Malapert⸗Neufville, Krieg, Muchall⸗Viebroock, Witte, ; 
Liverpool, 24. December, Nachm. [Baum wolle.] (Schlußberiht.)] Brauer, Randewig, Guth, Meyer I., Follenius, Palmgren, 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. Ehrlich, Reincke, Hartmann, Petri, Grolp, Frhr. v. d. Golz, * 
Stetiger. Verſchiffungen geringer angeboten, 2% theurer. Mirre, v. Sivers, Steinbart, See⸗Cadetten, zu überzähl. Unter⸗Lieuts. 
iddl. Orleans 7%, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5, zur See — unter Vorbehalt der Patentirung — befördert. 0 
middling fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerah ——= 
Vorträge und Vereine. 


3%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Domra 5%, good fair 
Domra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
— d. Breslau, 23. Dec. [Generalverſammlung des ſchleſiſchen 
Centralvereins für Gärtner und Gartenfreunde n der 


Egyptian 84. ei 
7 ker ae, Len ner Bene Kar ee 5 sl Pe 
Wechſel auf London 3 Mi. 3 ½, do. Hamburg 3 Mt. 285%. do. Amiterdam geſtrigen Generalderſammlung unter Leitung des Vorſitzenden, Obergärtner 
3 Mt. 164% do. Paris 3 Mt. 350%. 1864er Pramien⸗Aneibe (aeft.) 185 .] Streubel (Carlowitz), hielt zunächſt Obergärtner Streicher einen Borten a 
Große Rufj. Cifens|über „Vermehrung der Roſenunterlagen durch Senken“. Bei der jetzigen 
ausgedehnten Roſencultur, in Folge deren die Wildlinge immer jeltener 
werden und da die Vermehrung durch Ausfaat eine zu lange Zeit zur Er⸗ 
ziehung des Wildlings bis zur Veredlungsſtärke in Anſpruch nehme, ſei, wie 
Redner ausführt, auf eine rationelle Wildlingsvermehrung Bedacht zu neh⸗ 
men. Ein ſolches Vermehrungsverfahren giebt Redner in Folgendem an. 
Man pflanze in einen zur Roſencultur gut gedüngten und vorbereiteten 
Boden Z3jährige Wildlinge in 3“ tiefe Gräben in einer Entfernung von 1% F. 
(die Gräben müſſen in einer Entfernung von 4 F. gezogen fein); laſſe 
ſämmtliche Triebe des erſten Jahres wachſen und lege ſie im Herbſt derartig 
platt auf die Erde, daß der 4 F. breite Raum zwiſchen den Reihen gleich? 
mäßig durch Feſthacken der Triebe bedeckt wird. Es muß jedoch vorher Sorge 


4 
a 
R: 


1866er Präm.⸗Anl. (geſt.) 182%. 4 Imperials 5, 93. 
do. II. Emiſſion —. 


bahn 147%. Internationale Bahn 4. Emiſſion —. 
Ruſſ. Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103%. 5 

Petersburg, 25. Dechr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Tale 
loco 48, —, per Auguſt 48, —. Weizen pr. Mai 10, 00. Roggen per Mai 
6, 50. Hafer loco 5, 00, per Mai 5, 00. Hanf loco —, Leinſaat 
(9 Pud) per Mai 13, —. — Wetter: Schneeſturm. 
Newyork, 26. December. Abends 6 Ubr. [Schlußcourſe.] Gold⸗Agio 
11. Wechſel auf London 4, 86. Bonds de 1885 ½ 117%. 5% fun: 
dirte Anleihe 113%. Bonds de 1887 /¾ 121%. Erie 27%. Baumwolle 
in Newyort —. do. in New⸗Orleans —. Raff. Petroleum in Newyork 

Raff. Petroleum in Philadelphia Mehl —, —. Mais (old 


mired) —. Rother Frühjahrsweizen —, —. Kaffee Rio —. Havauna⸗ getragen werden, daß ein ſehr gut verrotteter, fetter Compoſt vorhanden il, 

11755 ae Getreidefracht — Schmalz (Marke Wilcox) — —. Speck mit welchem das ganze 9 f 2“ hoch bedeckt Bin Dassel 8 5 95 5 

ſhorxt 52 x 2 rend des Sommers dur eſprengen die nöthige Feuchtigkeit erhalten. Auf 
Höchſte Notirung des Golagios 12, niedrigſte 11%. i f ird bald Abit 11 u 
Paris, 26. December, Nachm. Broouctenmarkt.] Schlußbericht) , Jungen Schoffen überjät fein, 


Weizen debauptet, pr. December 25, 75, pr. Januar⸗Februar 25, 75, pr. Sa: 
nuar⸗April 25, 75, pr. März⸗Juni 25, 75. Mehl behauptet, pr. December 
54, —, pr. Januar⸗Februar 54, —, pr. Januar⸗April 54, —, pr. März⸗Juni 
54. 75. Rüböl ruhig, pr. December 74, 50, pr. Januar 74, 50, pr. Januar⸗ 
April 75, 50, pr. Mai Auguſt 77, 50. Spiritus ruhig, pr. December 54, —. 


pr. Mai⸗Auguſt 56, 50. 
Amſterdam, 24. Decbr., 1 [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Ro 


Wurzelballen bilden und bei guter Cultur in einem Jahre eine Höhe von 
1—2 Meter und die erforderliche Stärke erhalten. Die Trennung der Triebe 
vom Wildling erfolgt im Herbſt. Dieſes Experiment kann bei einmal vor⸗ 
banvener Anlage alljährlich bei guter Düngung wiederholt werden. — Nach 
dem folgenden Kaſſenbericht betrug die Summe der Einnahmen in runder 
Summe 182 Thlr., die der Ausgaben 170 Thlr., ſo daß ein Beſtand von 

12 Thlr. verbleibt. Auf Antrag des Kaſſirers Schmidt (Breslau) wurde 


welche ſich aus jedem Auge der niedergelegten Triebe entwickeln, einen guten a 
— 


Weizen pr. Marz 275, pr. Mai —. Roggen per März 190, per Mai 185. der Mitgliederbeitrag von 3 auf 4 Mark erhöht. Nach dem Jahresbericht 
Antwerpen, 24. December, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. (Getreide- welchen Obergärtner Schütze (Breslau) eritattete, beträgt die Mitgliederzahl 


markt.] (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig, inländiſcher 
20. Hafer unverändert, Riga 22%. 5 
Antwerpen, 24. Decbr. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht) Raffi⸗ 
nirtes, Tope weiß, loco 27% bez. u Br. per December 27% bez. 27% Br., 
pr. Januar 27 , bez, 27% Br., vr. Februar 27 Br., pr. Ja 1.⸗März 26% Br. 
Bremen, 24. Decbr. Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white 
loco 11 Mt. — Ruhig. 


Köln, 24. Dechr. Die Betriebbeinnahmen, der Köln- Minde 
ner Gifenbahn] ergaben im Monat November ein Plus von 63,179 Thlr. 
gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 


Wien, 27. Deebr. [Der Verwaltungsrath der Unionbankl hat 
beſchloſſen, den am 1. Januar fälligen Coupon mit 7 Fl. einzulöjen. 


Wien, 24. Decbr. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn!] 
betrugen in der Woche vom 8. bis 14. Decbr. 175,347 Fl., ergaben mithin 
gegen die entſprechende Woche des e eine Mindereinnahme von 
32,804 Wochen⸗Einnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗Simbach 
16,721 Fl., Mehreinnahme 888 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Wien⸗ 
Kaiſerebersdorf 1311 Fl., Mindereinnahme 605 Fl. — Wocheneinnahme der 
Linie Salzburg⸗Hallein 1607 Fl., Mindereinnahme 934 Fl. — Wochenein⸗ 
nahme der Linie Steindorf⸗Braunau 1503 Fl., Mindereinnahme 374 Fl. 


Wien, 27. Deebr. [Wochenausweis der geſammten lombardi⸗ 
ſchen Eiſenbahn] vom 10. bis zum 16. December 1,333,421 Fl., gegen 
1,335,077 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗Minder⸗ 
Einnahme 1656 Fl. Bisherige Mindereinnahme ſeit 1. Januar 1,916,773 Fl. 


Wien, 26. December. Die Einnahmen der öſterr.⸗franz. Staatsbahn be’ 
trugen in der Woche vom 17. bis zum 23. December 599,902 fl., ergaben 
mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mindereinnahme 
von 141,263 fl. a 


Sreslau, 28. Decbr., 9% Uhr Vorm. Der (Geſchäſtsverkehr am 
8 5 55 Markte war bei ſchwachem Angebot ſchleppend, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. 
Weizen, feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Rilogr. ſchleſiſcher 
weißer 5% bis 6% Thlr., gelber 5% bis 6% Thlr., feinſte Sorte über 
Notiz bezahlt. 5 
oggen, bei ſchwachem Angebot preishaltend, pr. 100 Kilogr. 4% bis 
5% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte, feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 5 bis 5 ½% Thlr., 
veiße 5% bis 5% Thlr. 8 5 
Hafer matter, pr. 00 Kilogr. 5% —5% bis 51%, Tls. 
Erbſen mehr offerirt, pr. 100 Runge. d bis 7%, Thlr. 
Wicken matter pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 
Lupinen ohne Zufuhr, pr. 100 Kilngr. gelbe 4% bis 5% Thlr. blaue 
4% big 5 Tölr. N 5 g 
Bohnen unverändert, pr. 100 Kilogr. 7% bis 7% Thlr. 

Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5 bis 5% Thn. 
Delfasten gut behauptet. 
Schlaglein in ruhiger Haltung. 

er 100 N netto in 5 Sgr., P.. 


des Vereins 119. Sitzungen wurden im vergangenen Jahre 18 und eine 
Generalverſammlung abgehalten. In denſelben wurden 15 Vorträge ge 
balten, von denen 7 für den Jahresbericht beſtimmt ſind. — Bei der folgen 
den Vorſtandswahl wurden gewählt die Herren: Streubel (Carlowitz) zum 
Vorſitzenden, Bähnſch (Dürrgoy) zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Schüge 
(Breslau) zum Secretär, Sensky (Scheitnig) zum ſtellvertretenden Secretär 4 
und Schmidt (Breslau) zum Kaſſirer. Eine zum Schluß aufgeſtellte Frage, 
woher es komme, daß an 11 Stellen die Kartoffeln ihorfig wachſen, 9 
wurde dahin beantwortet, daß in erſter Linie eiſenhaltiger Boden, dann feuchte 

Unterlage und zu friſcher Dünger die Schuld trage. : 5 
I der bekannte und beliebte Dramatiker Bauernfeld!], veröffentlicht 

ſoeben in dem neuen Quartal der „Deutſchen Roman⸗Zeitung“ (Verlag von 
Dito Janke in Berlin) einen Roman unter dem Titel: „Die Freigelaſſenen“. 
Wie wir bören, iſt dieſer Roman das Produkt zehnjähriger Thätigkeit des 4 
Dichters und überhaupt der erſte von ihm veröffentlichte Roman, da er ih 
bisher nur der dramatiſchen Muſe widmete. Der Roman behandelt ein 

Thema aus Oeſterreichs jüngſter Vergangenheit. Fr 


Zur Aufklärung. 


Im Laufe der letzten Tage haben die Directionsverhältniſſe des Thalia⸗ 
theaters eine Aenderung erfahren, die allgemein bekannt iſt. In demſelden 
Augenblick, als dieſe 1 eintrat, ward bei mir der Gedanke angeregt, 
den der Hilfe bedürfenden Mitgliedern des Thaliatheaters (deren Verhand 
ſich mit dem 1. Januar 1875 auflöſt) eine Benefiz⸗Vorſtellung zu geben. Ich 
ging um ſo bereitwilliger auf Diele Idee ein, als von Mitgliedern des 
Thaliatheaters ſelbſt Bitigeſuche und Zuschriften an mich gelangt waren, 
die ſich um Sicherſtellung ihrer Zukunft handelten. — Ve 

. ne K mein Zuthun iſt eine öffentliche Aeußerung über die in Bezug 
bierauf von mir begbſichtigten Schritte in die Preſſe gelangt und hat eine 
Entgegnung der „Mitglieder des Thaliatheaters“ in Nr. 603 der Breslauer 
Fu hervorgerufen, deren Würdigung ich nach dem Vorausgeſchickten jedem 

inſichtigen überlaſſen kann. g Der; 

„Daß ich ſelbſtverſtändlich darauf eingegangen bin, den ganzen Ertrag 
einer Vorſtellung ohne Abzug der Koſten einer nicht durch perſönliches Ver⸗ 
ſchulden in Mißgeſchick gerathenen Geſellſchaft zu Gute kommen zu laſſen, 
mögen mir die Betreffenden gütigſt — verzeihen. 4 

Schließlich bemerke ich, daß durch die Unterſchrift „Die Mitglieder des 
Thaliatheaters“ unter dem qu. Artikel auch die oben erwähnten it e 7 


und Bittgeſuche ihre Erledigung gefunden haben und daß mir wohl Nie⸗ 
mand zumuthen wird, mich in einen ferneren en 
„Mitgliedern des Thaliatheaters“ einzulaſſen. 11 


Hans Raven, 


Director des Stadttheaterd. 


Beachtenswerth dürfte den meiſten Geſchäftsinhabern die thatſächliche 
Mittheilung fein, daß ſich die „Tribune“ nicht uur in Berlin einer ungemein 
großen Verbreitung erfreut, ſondern daß ſie auch außerhalb Berlins über 
13,000 Abonnenten, alſo bedeutend mehr auswärtige Leser als irgend 


perſönlichen Federkrieg mit 
[923 


2 g A 
See 7 22 6 8 2 > 8 u 1 eine andere Berliner Zeitung hat. (H 15586) (92280 
Binter-Rübfen 2 6 122 8 2 6 Die Handlung von A. Gonſchior, Weidenſtraße 22, verkauft Spe⸗ 
. 2 1 = 7 2 5 - = = cereiwaaren, Cigarren, Wein, Liqueure, im Einzelnen zu den billigſten Engros⸗ 

eindotter 7 7 7 2 


preiſen, und werden Händler, Gaſtwirthe und größere ee 


Rapskuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 80—82 Sgr per 50 Kilogr. 
Leinkuchen unverändert, ſchleſiſche 108 —110 Sgr. per 50 Kilogr. 
Rleeſagat unverändert, rothe ruhiger, ordinäre 14—14% Thlr., mittele 
14% —15 Thlr., feine 15% —16 Thlr., vochfeine 16% Thlr. pr. 50 Kilogr. 
weiße ſchwach offerirt, ordmäre 15% —16½ Thlr., mittle 174 —19 Thlr., 
feine 20—21 Thlr., hochfeine 22 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Thbymothbee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Mehl, gut behauptet, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen⸗ fein 9% 
bis 9% Thlr., Roggen⸗ ſein 8/9 Thlr., Hausbacken 8% bis 8% Thlr., 
Roggen⸗Futtermehl 44 —4% Thlr., Weizenkleie 37 —37½ Thlr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 


aufmerkſam gemacht. 


** Der erſte dieſer W langt in den am 31. d. Mis., Abends 
7 er erſte dieſer Wagen gelangt in den a 5 „ Abends 
9 rer 55 bs Ran, 5 8 Du er 11 Uhr, von Berlin r Say Aur Einſtellung 5 Ir 5 
f eee — 15 6° — 306 eder mit einem Billet I. oder II. Klaſſe verſehene Reiſende hat das 
50 —— A EN 0 107057 7 — 5 0%%ß99 Recht, in den Schlaf⸗Salonwagen einzuſteigen und denſelben gegen Nach⸗ 
en Sa Ra 90 pet. 83 pCi. 84 pCt zahlung des kitkat Satzes von 5 . 
DD | NW. 1 SW. 1 | SO. 1 2 Mark in ＋. Klaſſe | für die Strecke Berlin⸗Oderberg reſp. Wien, 
W bedeckt. trübe. trübe. 8 b N f 
December 25. 26. Nachm. 2 Abos. 10 U. Morg. 6 U. „ „ . | für die Strecke Berlin⸗Breslau f 
Luſtdruck bei oo 329% 57 329%48 328¼/ 78 zu benutzen. * 
Luft wärme UA — 9 555 — 207 Berlin, den 23. December 1874. 192250 
Wund. 4 220 174 174,48 ni ali j el 
Sun kfetigung BER 73 pCi. 9 vet 95 pl. 8 1 . Direction 5 19 
EE tie du der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
ausdauer Jen. Mor, Sir Königliche Direction 5 
uftorui NETTE 28%, 29% ge “u 4 * 
wen a A a | 17555 der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. in 
A f N 3 se“: 
Pt ER 95 94 . A * * „ 
Bun tun 3 N00 ae Nabe! Breslau⸗Odervorſtädtiſcher Deichverband. 
ET trübe. bedeckt, Schnee. bedeckt, Schnee. Die Deichkaſſen⸗Rechnungen pro 1872 und 1873 liegen in der Zeit vom 


27. December 1874 bis 27. 
zeichneten Deichhauptmanns, 
der Deichgenoſſen offen. 
Breslau, den 23. December 1874. 
Der 1 ann. 
odel. 


Ban 1875 im Geſchäftszimmer des untere 


Breslau, 28. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 20 Cm. UP. — M. — Cm. oſenthalerſtraße Nr. 4, 1. Etage, zur ale = 
Eisſtand. 1922600 


[Militär⸗Wochenblatt.] Goßlax, Major aggregirt dem 5. Baden. 
Inſant.⸗Regt. Nr. 113, in das Königs⸗Gren.⸗Agt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7 


9 


1 


2 


BE Emilie Winckler. 


) 


5 


. 


2 
Baur, 
1 


RS 
— 1 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Amalie mit dem Drain⸗Techniker 
Herrn Theodor Kunicke zu Kl.⸗Mu⸗ 
ritſch bei Obernigk zeigen hiermit ſtatt 
beſonderer Meldung ergebenſt an 

W. Hilbert und Frau. 
Ob.⸗Langenbielau, 
den 26. December 1874. 


Amalie Hilbert, 


Ne 


Theodor Kunicke, 
Verlobte. [6361] 
Dber: Kl.⸗Muritſch 
Langenbielau. bei Obernigk. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Ottilie mit dem Kaufmann Herrn 
Auguſt Pohl von hier beehre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 2464] 

Münſterberg, den 25. December 1874. 

Verwittwete Gutsbeſitzer 
Ottilie Haucke. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ottilie Haucke. 
Auguſt Pohl. 


TF! 
Verwandten und Freunden jtatt be: 
ſonderer Meldung die ergebene An⸗ 
zeige, daß meine liebe Frau Roſalie, 
geb. Friedenſtein, heute Nacht 3 Uhr 
von einem gefunden Töchterlein glück⸗ 

lich entbunden worden. 2467 

Rosdzin, den 23. December 1874. 

Adolph Böhm, 

Hotelier. 


ce Morgen 1 f bag 2 54 
nach langen Leiden ſanft mein lieber 
Mann, d 2469] 


Rechtsanwalt Bulla. 


Lauban, den 25. December 1874. 
Dttilie Bulla geb. Lampert. 


Todes⸗Anzeige. 

Nach langen Leiden ſtarb am 25. d. 
Mis. mein geliebter Mann, der Kauf⸗ 
mann Albert Boockmann, im 52. 
Lebensjahre. Tiefhetrübt zeigt dies 
im Namen aller Hinterbliebenen ſtatt 
beſonderer Meldung, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, hierdurch ergebenſt an 

arie Boockmann, 
geb. Seidel. 


h 

Nach kurzen Leiden entſchlief ſanft 
unſer innig geliebter Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel [6362] 


Mar Silberfeld, 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Coſel. Breslau. 


Todes Anzeige. [6364] 
Am 25. d. Mts., Morgens 8 Uhr, 

entſchlief ſanſt nach langem Leiden 
meine geliebte Mutter, die verw. Frau 
Kaufmann 6364 


Emilie Winckler, 


geb. Völker, 
im Alter von 67 Jahren 2 Monaten. 
„Tiefbetrübt widmet dieſe ſchmerzliche 
Nachricht allen lieben Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 


— 


4 


Den am 24. d. M., Abends 
5% Uhr in Berlin am Unter- 
leibstyphus erfolgten Tod un- 
seres geliebten einzigen Sohnes 
und Braders, des Studiosus 
philos, et agron. [2468] 


Ernst Kern, 


im Alter von 19 Jahren 7 
Monaten, zeigen hiermit tiefbe- 
trübt Verwandten und Freun- 
den, um stille Theilnahme 
bittend, anstatt besonderer 
Meldung ergebenst an. 
Rzuchow, d. 26. Dec. 1874. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


HGeſern entriß uns der Tod einen 
ochachtbaren, wackeren Mitbürger, den 
ufmann Herrn 2 465] 


Auguſt Rädſch, 

im Alter von 53 Jahren. 

Viele Jahre hindurch der Gemeinde: 
pertretung angehörig und zuletzt als 
Mitglied des Sparkaſſen⸗Curatoriums 
für das Wohl der Commune thätig 
. hat ſich der Verſtorbene den 
La ruch auf unſere Dankbarkeit er⸗ 


orben. 
Sein Berluſt erfüllt uns mit groß 
Trauer. Sein jederzeit freundliches 
Weſen wird in unſer Aller Erinnerung 


Neuſalz a. O., 
den 25. December 1874. 


Der Magiſtrat 
und die Stadtverordneten. 
Nach endet ſchweren Leiden ver⸗ 


! ge heute Nacht 1 Uhr mein theurer 
Maun, der Apotheker 


Carl Markowski 


im 42. Lebensjahre. Namenlos ge⸗ 
beugt, zeige ich dies den Freunden 
und Verwandten, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an. 2462 
Leobſchütz den 25. December 1874. 
Marie Markowska geb. Knop. 


Heut Nachmittag 3 Uhr exlöſte der 
Tod meine geliebte Frau Elhriede 


eb. Nampoldt, von langen ſchweren 
Leiden. R 92163 
Proskau, den 24. December 1874. 


auſe, 
Cultur⸗Ingenieur. 


Stadt- Theater. Im Auſtrage der betreſenden Verwaltungen 


Mae h ee me Men, Wa werden bis auf Weiteres an der Kaffe unſekes . 
Zum Wechſel⸗Comptoirs in den Vormittagsſtunden 


von W. A. Mozart. 
Dinstag, den 29. December. 
9. Male: „Die ſieben Raben“. 
Ein deutſches Märchen mit Geſan 
und Tanz in 3 Akten und 14 Bil⸗ 
dern von Guſtav Karpeles. Muſik 
von Carl Götze. 
Lobe- Theater. 
Montag, den 29. Decbr. „Mamſell 
Angot. [9234] 


Thalia - Theater. 


Montag, 28. Dec. „Klein⸗Däumling, 
ee mit dem langen Haar 
und Riquet mit dem Schopf.“ 
Weihnachtskomödie in 5 Aufzügen 
von C. A. Görner. Muſik von 
Felix Grundmann. 

Dinstag, 29. Dec. „Klein⸗Däumling, 
Napunzel mit dem langen Haar 
und Riquet mit dem Schopf.“ 
Weihnachtskomödie in 5 Aufzügen 
von C. A. Görner. [9230] 

Allgemeine Versammlung 

der schlesischen Gesellschaft für 

vaterländische Cultur. 

Mittwoch, den 30. December, 

Abends 6 Uhr: [9229] 

Jahresbericht. 

Herr Archivrath Prof. Dr. Grün- 

hagen: Der Gegensatz zwischen 

Ober- und Niederschlesien vom 

historischen Standpunkte. 


Schießwerder. 


Heute, Montag den 28. December 


Großes Concert 


der von der Wiener Welt⸗Ausſtellung 
bekannten und renommirten [6363] 


I. Wiener Damen-Capelle. 
Anfang 7 Uhr. 

Entree: Herren 5 Sgr., Damen 2 Sgr. 
Kinder 1 Sgr. 


Montag, 28. December: 


SINFONIE- 
CONGERT 


der Breslauer Loncert- Kapelle 
unter Leitung ihres Directors 
Herrn Bilſe 
und unter gütiger Mitwirkung des 
Cello⸗Virtuoſen 


Herrn Lübeck, 


Soliſt der Bilſe'ſchen Capelle in Berlin, 


Springer's Loncert- Saal 
(Weiß ⸗Garten). 


Zur Ju kommt u. A.: 
Concert v. Goltermann (Satz II. u. I.) 
und Fantaſie über Motive a. d. Oper 
„Die Regimentstochter“ von Serpais, 
vorgetragen von Herrn Lübeck, 
Sinfonie „Lenore“ v. Raff. 
Anfang 7½ Uhr. [9169] 


2 


Villets à 5 Sgr. find zu haben bei] 


Pe Kaufmann Ulbrich, Agnes⸗ und 
artenſtr.⸗Ecke. Kaſſenpreis 7½ Sgr. 


Liebich's 
Etablissement. 


Donnerstag, den 31. Januar: 


Grosser 
Sylvester-Ball 


mit verſchiedenen Ueberraſchungen. 
ogen A 2 — ſind ſchon jetzt 
im Liebich'ſchen Locale zu haben. 
Den 5. Jauuar beginnen neue 
Curse im Schön- und 


Schnellschreiben, 


Correspondenz, kaufmänn, Rechnen 


Buchf hrung. 


Für Damen separat. 
Anmeldg. von 12—2 Uhr erbeten. 
F. Berger, Grünstrasse 


Nr. 6. 


Kalender. 


Volks- u. Haus-, sowie 
alle Face - Kalender sind 
stets vorräthig. 


Abonnements 


auf alle in- und ausländischen 

Journale und Zeitschriften wer- 

den nach Eintreffen (für Bres- 

lau franco in's Haus) schnell-, 
stens erledigt. 


Schletter“* gucnnaig. 


E. Franck, in Breslau, 
16—18 Schweidnitzerstrasse. 


Zur 151. Kgl. Preuß. 
ae er 


auptgewinne 150,000, 100,000, 
50,000 hl 


r., Ziehung der 1. Klaſſe 

Januar 1875, verkauft und verſen⸗ 
det Antheil⸗Looſe Y, à 13%, % a 
674, J a 3%, A) „ % A , 
Y „a har 4, % Thlr. das vom 
Glück am meiſten begünſtigte Lot 
terie⸗Comptoir von August Fröse 
in Danzig. [6625] 
ypotheken u. Grundſtücke vermit⸗ 
telt E. Peisker, Tauenzienſtr. 80. 


1: 


10. 
11. 


12. 


13. 


14. 


33. 


34. 


35. 


36. 


ſtempelt oder, jede Sorte getrennt, mit einem arithmethiſchſ ch 


SO AS ma ww 


» un un uu 
A 


von 9 — 12 Uhr bezahlt: 
Der Abſchlags-Dividenſchein Nr. 37 von Disconto⸗Commandit⸗ 
Antheilen mit 4 pCt. oder 8 Thlr. pro Stück. 
Der Dividendenſchein Nr. 3 von Schleſiſcher Leinen⸗Induſtrie 
(Kramſta) mit 7½ pCt. oder 15 Thlr. pro Stück. 
8 Vom 2. be 1875 ab: 
ie Zins⸗-Coupons von Bergiſch-Märkiſchen 1 
; . „  Düfelborf:Eiberfetber ) Hime 
Dortmund⸗Soeſter 5 ts⸗ 
Aachen⸗Düſſeldorfer Obligationen 
Ruhrort⸗Crefelder und 
Heſſiſchen Nordbahn Actien. 
den 3 ½proc. Prioritäts⸗ Obligationen 
der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft 
a 3 ½ Thlr. = 10 Mark 50 Pf. für 
den Coupon Serie IV. Lit. B. 
den 4proc. Prioritäts⸗Actien derſelben 
& 10 Thlr. = 30 Mark für den Coupon 
Serie IV. Lit. I. 
den Aproc. Prior.⸗Obligationen derſelben 
a 5 Thlr. = 15 Mark für den Cou⸗ 
pon Serie IV. Lit. H. 
den 4 ½ proc. Prior.⸗Obligat. der frü⸗ 
heren Cöln⸗Crefelder Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft a 2 ¼ Thlr. 6 Mark 75 Pf. 
für den Coupon Serie IV. Lit. T., ſo 
wie die verlooſten Obligationen. 
den unterm 2. Auguſt 1858 und 26. 
November 1860 privilegirten 4½ proc. 
Prioritäts⸗Obligationen der Rheiniſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft à 4½ Thlr. = 
13 Mark 50 Pf. von den Obligationen 
à 200 Thlr. und a 21 Thlr. = 6 Mark 
75 Pf. von den Obligationen à 100 
Thlr. für den Coupon Serie IV. Lit. M., 
ſowie die verlooſten Obligationen. 


Obligationen I. Emiſſton, ſowie die ver⸗ 
looſten Obligationen. 

5 2 „ Brünn⸗Roſſitzer Prioritäts⸗Obligationen, 
I. und II. Emiffion, ſowie die verloo⸗ 
ſten Obligationen. 
Poſener Provinzial⸗Obligationen. 
Falkenberger 
Grottkauer 
Ratiborer 
Samter 
Lublinitzer 
Waldenburger 
Schuldverſchreibungen der hieſigen jüdi⸗ 
ſchen Gemeinde. 5 
Obligationen des Breslauer Odervor⸗ 
ſtädtiſchen Deichverbandes. 
5proc. Gothaer Prämien: Pfandbriefen 
I. Abtheilung Nr. 11. 
. . = Sproc. Gothaer Prämien⸗Pfandbriefen 

5 II. Abtheilung Nr. 8. 
5proc. Gothaer Prämien⸗Pfandbriefen 
III. Abtheilung Nr. 5. 
E „ 5pror. Gothaer Prämien: Pfandbriefen 
III. 3a. Abtheilung Nr. 5. 
41 proc. Gothaer Prämien⸗Pfandbriefen 
IV. Abtheilung Nr. 4. 
= Sproec. Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn⸗Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen. 
Hproc. Galiziſchen Carl-Lndwigsbahn⸗ 
Prioritäts⸗Obligationen mit 14 Mark 
43 ⅝ Pf. pro Stück, ſowie die ver⸗ 
looſten Obligationen mit 577 Mark 
50 Pf. pro Stück. 
Warihau = Bromberger Eiſenbahn⸗ 
Stamm⸗Actien mit 2 Rubeln für Serie 
A und 10 Rubeln für Serie B und 
die gelooſten Aclien Lit. A und B. 
öproc. Warſchau-Wiener Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts⸗ Obligationen I., II., III 
IV. Emiffion und die verlooſten Obli⸗ 


·»nu n un un 


Kreis⸗Obligationen. 


/» un u u 


Nn en 


uu 


* 


— 


gatlonen. 
Der Abſchlags-Dividendenſchein Nr. 8 der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien mit 2½ pt. 
21 ½ Rubel pro Stück. 
Der Abſchlags⸗Dividendenſchein Nr. XV. der Oeſterr. Credit⸗ 
Actien mit 8 Fl. öͤſterr. Währung 


pro Stück. 
Vom 15. Jan uar 1875 ab: 
Der Abſchlags⸗Dividendenſchein Nr. 15 der Schleſiſchen Bank⸗ 
Vereins⸗Antheile mit 4 pCt. 
Die Coupons und Dividendenſcheine ſind entweder abge⸗ 


„Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ WX 


Zur Vorbereitung 


ſammtliche Militär⸗Eramina beginnen den 4. Januar neue Curſe. 3 N 
Breslau, den 25. December 187K. 3200 l 


Rieger, Major a. D., 
5 Gartenſtraße 24. 


Felsch sches Musik-Institut 


. Lauterbach), [6298] 
Rossmarkt Nr. 3, Eingang auch Blücherplatz 14, im Hause der Schles. 
Vereins-Bank, Der Unterricht beginnt wieder am 4. Januar. 


| In der Serie 
gewinnende 5 [2466] 
Braunſchweiger Thaler 20-Looſe 
— Gewinnſumme Thlr. 100,000 — ſind zu 57 Preuß. Thlr. 
und bei Vorauskürzung des niedrigſten Gewinnes zu 36 Preuß. 


Thlr., Halbe à 18 Thlr. und Viertel à 9 Thlr. noch vor⸗ 
räthig bei 2 


Moriz Stiebel Söhne, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


A. GONSCHIOR, Breslau, 
Weidenstrasse Nr. 22, 1 
empfiehlt als billigen Gelegenheitskauf 18 7 Ser zurückgesetzte 
Havanna- Cigarren, als: 
Bella Mar. . & Mille 65 Thlr., früherer Preis 90 Thlr. 
Reu dueles l 55 75 * 


gezogene — am 31. December d. J. ſicher ' 
2466 


Flora Apiciana & - 50 - - - 65 - 
Integridad :.. ,& 45 - 5 - 60 - 
Flor del Selvilano a 40 - a 
Ernst Merk - 0 - 


4 40 — 55 
Matilde, à Mille 35 Thlr.; No Me Olrides, à Mille 35 Thlr.; Emilia, 
à Mille 30 Thlr.; El Commercio, à Mille 25 Thlr.; Appolonia, à Mille 
25 Thlr.; echte Cuba-Cigarren in Origin.-Bastpacketen zu 250 Stück, 
& Mille 20 Thlr.; El Dorado, à Mille 20 Thle.; Industria, 18 Thlr. 
Havanna-Ausschuss, à Mille 12 und 16% Thlr. [7626] 


l Y Dieſes neue Heilmittel wird von 
S den meiſten Aerzten Frankreichs und 


1} Cigaretten des Auslandes gegen Affectation der 


Athmungswege empfohlen. Es genügt 
aus Cannabis indien l 


en Rauch der Cigaretten aus can- 
nabis indica einzuathmen, um die 
8 AL 255 Deen a 1 7 nee 
* . 22 vpöjem Huſteu, Heiſerkeit, Stimmloſig⸗ 
A Apotheker in Paris. keit, Geſichtsſchmerz und Schlafloſig⸗ 
keit verſchwinden zu machen und gegen die Kehlkopfſchwindſucht zu wirken. 
Depot in Breslau in der Aeseulap⸗ Apotheke. 803610 


* 


Die Kohlenpreiſe auf der Steinkohlengrube 


4 

77 ohenlohe (Carolinegrube) bei Kattowitz OS. betragen vom 
1. Januar 1875 ab bis auf Weiteres: G1. 23912) [9082] 

für einen Entner Stückkohlen loco Grube franco Waggon 55 R. Pf. 

„ Würfelkohlen „ 

175 Nußkohlen 
Kleinkohlen 
Gruskohlen „ „ 1 4 h 
größerer Quantitäten wird die Vereinbarung beſonderer 


1 " 7 
" 


" 


* 
7 


” 7) 


. 
7 


5 Bei Entnahme 
Preiſe vorbehalten. 


Hohenlohehütte, den 19, December 1874, 
Fürſtl. Berg u. Hütten Verwaltung. 


Bekanntmachung. eujahrskarten in 1000: 


Der Laufiteg über die Oder, genannt facher Auswahl, im Detail zu 
„Paulinenprücke, nebſt den dazu ge: Engros⸗Preiſen, 233] 


hörigen Eisbrechern, ſoll zum Abbruch g 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. ho chſt elegant in Gold 
5 Sgr. das ganze Dutzend 


Kaufluſtige wollen ihre Gebote in 
dem [1265 (hat den dreifachen Werth). 
am 14. Januar 1875, Nachmit⸗ Joſ. Schönfeld, Ring 18. 


tags 4 Uhr, vor dem Naths⸗ 
Schoten, 


Secretär Tſchepke, im magiſtra⸗ 
die feinſten, in Blechbüchſen à 1 Thlr. 


tualiſchen Bureau v., Elifabet- 
ee eee (bei Abnahme von 25 Büchſen billiger 
ſind nur zu haben bei 1 l 


anveraumten Termine abgeben. 
A. Nieſſing in Poln.⸗ 100 


ele var e a « 
Düſſeldorfer 
Punſch⸗Syrop 


230 


us. 
Breslau, den 22. December 1874. 
(Hl. 23878) bon [8044] 


Die Stadt-Bau-Deputation. 
Lehrer -Bnenanz. 

Johann Adam Roeder, 
\ oflieferant 
Sr. ra des Kaiſers. 


An der neunklaſſigen fimultanen 
Schule zu Lipine bei Morgenroth DS. 
ſoll ein evangeliſcher Lehrer baldigſt, 

In Paris 1867 allein von allen 
rheiniſchen Punſch⸗Syropen mit der 
ſilbernen Medaille preisgekrönt, wur 


ſräteſtens aber am 1. April 1875 an: 
geſtellt werden. [2444] 

deren Unübertroffenheit ebenfalls wie? 
der in Wien 1873 durch alleinige 


Die Stelle wird vorläufig mit einem 
Jahresgehalt von 1200-1350 Reichs⸗ 

Zuerkennung der Fortſchrittsmedaille 
(höchſte Auszeichnung) anerkannt. 


mark dotirt und außerdem Miethsent⸗ 
Dieſelben find durch alle erſten De 


ſchädigung und freie Beheizung ge: 
likateßwaarenhandlungen zu beziehen. 


währt; das Gehalt ſteigt entſprechend 
Ein Speceriſt, der einfachen 


dem Dienſtalter bis auf 2000 Reſchs⸗ 
Buchführung und wo moglich der pol, 


mark. 
Reflectanten, welche bereits die 
Nachprüfung beſtanden haben müſſen, 
niſchen Sprache mächtig, der ſich au 


wollen unter abſchriftlicher Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines furzen Le⸗ 
benslauſes, aus welchem insbeſondere 
vuch die bisherige Lehrthätigkeit zu 
erſehen, ihre Bewerbungen elnrei⸗ 
en: „an den General⸗Director der 


geordneten Nummervernzeichniſſe einzureichen, wozu Formulare] Schleſiſchen Actiengeſellſchaft für Berg: [zum Reiſenden eignen würde, finde 
an der Kaſſe unſeres Wechſel⸗Comptoirs zu haben ſind. 8 und g n Keine be Mienen Bas eee 
Breslau, den 24. December 1874. [9203] 6 8. 5 0 wine bei Morgen⸗ Beweroungen unter H. 23920 4% 


Herrmann Thiel & Co., zungen de, Sunternge 8, f. Ci 


in 


Schleſiſcher Vank⸗Verein. 


Oberschlesischer Anzeiger, 


Ratibor tüglich erscheinendes Organ der reichsfreundlichen Par- 


teien Oberschlesiens, kostet vierteljährlich bei allen Reichs-Postanstalten 
nur 1 Thlr. und ladet zum Abonnement pro I. Quartal 1875 hierdurch 


alle Parteigenossen ein. 


sch 


Täglicher Inhalt: Leitartikel, politische Rund- 
au, parlamentarische Berichte und Original-Correspondenzen, lokale 


Nachrichten aus allen oberschlesischen Orten und Telegramme des 
Wolf’schen Bureaus, ausserdem ein gediegenes Feuilleton und allsonn- 


täglich eine „Illustrirte Unterhaltungs-Beilage“. 


hie 


[9153 
Der: „Oberschlesische Anzeiger“ ist amtliches Publications-Organ der 
sigen königlichen, kreisstündischen und städischen Behörden und 


erscheint in doppelt so hoher Auflage als andere hiesige Blütter, es 
finden daher 


die 


Inserate, 
fünfgespaltene Petitzeile 1 Sgr., durch denselben die wirksamste 


Verbreitung. 


Ratibor. Die Expedition. 


die Annoncen⸗Expedition von Haaſen 
ſtein & Vogler in Breslau, Yin 
A. 29, zu cen. 10 
In meiner Deſtillation findet 1 

kräftiger Knabe, moſaiſch, mi 
5 . und, Ber Being 

en Sprache mächtig, als Le 

bald Untertommen. 710 


A. Nicolauer, 
Natibor. — 

n ce meinen neuerbauten 155 | 
ftern ab 2 Se 


ind bon 5 r 
ohnungen von 4 und 5 5 
bei S. 
Brüder 


Sllbeſter bleiben 


unſere Salons bis 11 Uhr Abends ge⸗ 
öffnet, wir empfehlen uns zum Friſiren 
in und außer der Behausung. Locken⸗ 
Chignons, 5 Bärte ıc. 
werden billigſt verliehen. [6290] 


Lange & Fischer, 


Damen: und Herrenfriſeur. 
Ohlauerſtr. 78, Eingang Altbüßerſtr. 
Für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ u. 
Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1. Januar 1875 [2459] 


einen Commis, Das Nähere zu erfragen 


tüchtigen Verkäufer. Mielſch, Zimmermeiſter, 
Joſef M. Hamburger in Kattowitz. ſtraße 41 18 l 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friebrich) in Breslau. 


zu vermiekhen. 


